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NEU EINGETROFFEN

z. B.:
Renault Captur Experience dCi 90 EDC
EURO6
EZ: 5/2017, 20.598 km, 66 KW/90 PS, 1.461 cm³,
Farbe: Ivory-Beige / Black-Pearl Schwarz Metallic
Ausstattung: Klimaautomatik, Tempomat, Navigation (MP3, Blue-
tooth, USB), Lederlenkrad, Isofix-Kindersitzbefestigung, LED-
Tagfahrlicht, Licht- und Regensensor, Keycard Handsfree u. v. m.

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 22.400,- 5

Jetzt nur 15.990,- 7
Viele weitere Jahreswagen im Angebot:
Twingo, Clio, Captur, Kadjar, Scenic, Duster

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4
29664 Walsrode
Telefon 0 5161- 9 8410

Jahreswagen 
von RENAULT

Optik Hallmann GmbH  Große  Straße  8, 24937 Fle nsburg

Je tzt Termin vere inbaren!
 Walsrode   Lange  Straße  55, Te l. 05161/7896212

Marken-
Sonnenbrillen

–30 %
bis zu

* Beim Kauf von zwei Gleitsichtbrillen (Normalpreis 660,‐) erhalten Sie im Paket eine op�sche Gleitsicht‐
sonnenbrille gra�s. Ak�on gül�g bis 30. 6. 2018. Nicht mit anderen Ak�onen kombinierbar.

dünner, leichter, premium, entspiegelt, gehärtet

2 + 1
2 Premium‐

Gleitsichtbrillen
+ opt. Sonnen‐

brille gra�s
550,‐

z. B. Seat Ateca Xcellence 2,0 TDI 4x4
110 kW/150 PS; Eff. Daten: innerorts 6,0; außerorts 4,6;
kombiniert 5,1 l/100 km; CO2 134 g/km; Eff.-Kl. „B“
Navigations-System, Climatronic, Sitzheizung vorn, Rückfahr-
Kamera, Front-Assist, Full-LED, Tempomat, Radio DAB+,
Telefon-Vorbereitung u. v. m.
Unser Sommerpreis:  28.980,00 Euro*
(weitere Seat Ibiza, Ateca, Leon vorrätig – sofort zum
Mitnehmen)

S    MMER-Highlights
sofort zum Mitnehmen

z. B. VW Caddy Trendline 1,4 TSI DSG
92 kW/125 PS; Eff. Daten: innerorts 6,7; außerorts 5,2;
kombiniert 5,8 l/100 km; CO2 132 g/km; Eff.-Kl. „B“
7-Gang-DSG (Automatik), Climatronic, Navigations-System,
PDC hinten, Tempomat, Sitzheizung vorn, Leder-Lenkrad
u. v. m.
Unser Sommerpreis:  23.980,00 Euro*
(VW Caddy in verschiedenen Farben vorrätig)

Ausstellungsfläche auch sonn- und
feiertags geöffnet. Keine Beratung oder Verkauf.

29308 Winsen (A.) · Im Langen Winkel 2-4 · Tel. (0 5143) 98 96-20

Sonntag ist Schautag (11 - 18 Uhr).
Viele Fahrzeuge auch auf www.autohaus-hoeper.de

* Mwst. ausweisbar.
Gern bieten wir Ihnen eine günstige Finanzierung an.
Kommen Sie zu uns und lassen
Sie sich beraten.

WALSRODE. Der schwedi-
sche Automobilhersteller
Volvo gehört seit Jahren zu
den Vorreitern, wenn es um
das Thema Sicherheit im
Auto geht. Mit der einge-
bauten Kollisionsvermei-
dung im XC90, die auch
Fußgänger, Fahrradfahrer
und Wildtiere umfasst, sind
die Skandinavier ihrem

Ziel, dass „in absehbarer
Zeit kein Mensch mehr in
einem Volvo sein Leben
verlieren kann“, näherge-
kommen. Die vielfache Pa-
lette der Warnsysteme run-
det ein Sicherheitspaket ab,
das bereits serienmäßig da-
bei ist und sogar noch er-
gänzt werden kann.

Bericht Seite 15 Volvo XC90 Foto: so

Im Test: Volvo XC90

GROß HEINS. 30 Jahre ist
Heinz-Günther Eggers be-
reits Imker und betreibt in
einer alten Kartoffelscheune
auf dem Diercks-Hof in
Groß Heins seit sechs Jah-
ren ein Imker-Museum, in
dem er über 2.000 Exponate
ausstellt. Bei einer Führung
durch sein Museum erhält
man interessante Informati-
onen nicht nur über die Im-
kerei, sondern vor allem
auch über die Bienen, die
dem Imker sehr ans Herz
gewachsen sind. Auf seine
Erfahrung vertrauen nicht
nur die Bauern der Umge-
bung – auch Imker aus Asi-
en treten die weite Reise
an, um mehr über die
Korb-Imkerei zu erfahren
und Eggers’ Rat einzuholen.

Bericht Seite 3

Einer, der mit den Bienen
kommunizieren kann

Auch die Bienenkörbe werden von Heinz-Günther Eggers selbst geflochten.  Foto: chi

Heinz-Günther Eggers ist nicht nur Imker, sondern vor allem ein Freund der Insekten

SCHWARMSTEDT (grö/rie).
Die Heidekreis-Musikschu-
le veranstaltete kürzlich ein
Sommerkonzert im Uhle-
Hof in Schwarmstedt. Dabei
nahmen viele Interessierte
die Möglichkeit wahr, einen
schönen Sommertag musi-
kalisch ausklingen zu las-
sen, und sie wurden bei der
Veranstaltung unter dem
Motto „Von Jazz bis Klas-
sik“ nicht enttäuscht.

Das Percussion-Ensemble
Schwarmstedt (Leitung
Guntram Rösner) eröffnete
mit „Brother Louie“ und
„Thriller“, arrangiert für
Schlagzeugensemble, das
Konzert. Im Anschluss
brachte die Bläser-AG der
KGS Schwarmstedt um
Johnny Groffmann sechs
Stücke, darunter den „Hard
Rock Blues“, zu Gehör. Die
„Very Little Big Band“ -
drei 10-jährige Jungjazzer
unter der Leitung von Jür-
gen Heusler - zeigten auf,
wie man mit jazzigen Ei-
genarrangements das Publi-
kum mitreißt.

Das Violinenduo Christine

Röders und Luzia Haacker
bestach mit seinem virtuo-
sen Vortrag einer Tele-
mannsonate. Es folgte ein
Querflöten-Quartett (Lei-
tung Frederike Kemlein)
mit der Interpretation von
Gershwins „ Lady be good“
und „Tears in heaven“ von
Clapton.

Der Popchor der Heide-
kreis-Musikschule ( Ltg.
Carina Hockwin) entführte
mit zarten Vokalklängen
und bekannten Melodien in
die Welt des A-capellas.
Das Blechbläserquintett,
Bundespreisträger bei Ju-
gend musiziert 2017, zeigte
unter Leitung von Sönke
Klegin mit einem Stück von
Victor Ewald gekonnt, wie
virtuos und auch solistisch
Blechblasinstrumente ge-
spielt werden können. Nach
eineinhalb Stunden schloss
das Jugendkammerorches-
ter (Leitung Astrid und An-
dere Maas) den Abend mit
„River flows in you“, „Li-
bertango“ und einem „Lady
Gaga Mix“, arrangiert für
Streichensemble.

Viel Applaus für die Musiker

Die jugendlichen Musiker begeisterten das Publikum beim Kon-
zert der Heidekreis-Musikschule. Foto: red

WITTLOHE (bsc/chi). Die
Ortschaft Wittlohe feiert
am 16. und 17. Juni ihr
Schützenfest in Verbin-
dung mit einer „Summer-
night-Party“. Bereits um
9 Uhr am Samstag treten
die Schützen an, um die
noch amtierenden Majes-
täten abzuholen. Danach
beginnt um 10 Uhr das
Königsschießen.

Ab 12:30 Uhr erfolgt
die Proklamation der
neuen Könige mit an-
schließendem Mittages-
sen. Abordnungen der
Schützenvereine Hohen-
averbergen und Otersen
werden um 15:45 Uhr auf

dem Parkplatz an der
Kreuzung L159/Stemmer
Straße abgeholt. Ab 16
Uhr wird es dann Kaffee
und Kuchen geben. Für
beste musikalische Un-
terhaltung sorgt DJ Ma-
Fu. Nebenbei findet ein
Preischießen statt. Die
Band „Oktobär“ tritt ab
18 Uhr auf mit Tanzmusik
aus den aktuellen Charts.
Am Sonntag, 17. Juni,
startet der Tag um 11 Uhr
mit einem Frühschoppen
und „Katerfrühstück“. Ab
12 Uhr wird das Preis-
schießen fortgesetzt. Die
Preisverleihung findet ab
15 Uhr statt.

Schützenfest mit
Sommerparty in Wittlohe
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Während die ganze Welt
auch drei Jahre nach der
Zerstörung des Freizeit-
parks Jurassic World
noch immer darüber dis-
kutiert, was nun mit den
verbliebenen Urzeitgi-
ganten geschehen soll,
die inzwischen frei auf Is-
la Nubar herumtoben,
droht ein unmittelbar be-
vorstehender Vulkanaus-
bruch auf der Insel, die
Dinosaurier ein zweites
Mal auszulöschen. Als
der Söldner Eli Mills mit
einer geheimen Militär-
aktion elf Dino-Arten von
der Insel retten will, reist
Claire Dearing, die inzwi-

schen eine Organisation lei-
tet, die sich die Rettung der
Urzeitechsen auf die Fah-
nen geschrieben hat, mit ih-

rem Raptoren bändigenden
Ex-Freund Owen Grady
dorthin, um bei der Evaku-
ierung zu helfen.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Jurassic World 2

Szene aus „Jurassic World 2“ Foto: red

Der Film überzeugt mit vie-
len spannenden Momenten,
realistisch dargestellten Di-

nos und guten Schauspielern
wie Chris Pratt. Insgesamt ist

Jurassic World 2 ein guter
Film für alle Actionliebhaber,

die auch im Hochsommer
nicht auf gute Filmunterhal-

tung verzichten wollen.

Silas
Wethkamp

Walsrode

 

Wettervorhersage

26°

18°

Heute

22

10

Dienstag

24°

11°

Montag

WALSRODE (ahu/chi). Am
Gymnasium Walsrode wur-
de in diesem Schuljahr er-
mittelt, seit die Theater-AG
sich im Herbst dazu ent-
schieden hat, das Theater-
stück „Neue Fälle für Sher-
lock Holmes“ bühnenreif zu
machen: An vier Abenden
vom Mittwoch, 13. Juni, bis
Samstag, 16. Juni, wird die-
ses Stück nun jeweils um
19:30 Uhr in der Aula des
Gymnasiums von den Schü-
lern dargeboten.

Als Vorlage für das Thea-
terstück dienten Autorin
Cornelia Wagner drei be-
kannte Erzählungen von
Arthur Conan Doyle. Der
Grundplot wird dem Sher-
lock-Kenner bekannt vor-
kommen: Der Meisterdetek-
tiv langweilt sich, kein
spannender Fall ist in Sicht
und zu allem Überfluss hat
sich sein Freund und Kolle-
ge Dr. Watson auch noch
verlobt.

„Saure-Gurken-Zeit“ also
für sein brillantes Gehirn,
das nach komplizierten Fäl-
len lechzt. Doch schneller
als erwartet finden er und
sein Assistent sich in gleich
zwei Abenteuer verstrickt.
Dabei steht Sherlock Hol-
mes unerwartet mit Miss
Adler einer ebenbürtigen
Gegnerin gegenüber, die

sich ihm kühn in den Weg
stellt. Genauso unerschro-
cken wie diese haben sich
die beiden AG-Lehrerinnen
in das Abenteuer gestürzt,
mit einer Schülergruppe ein
abendfüllendes Stück ein-
zustudieren. Für die Thea-
tergruppe hieß es also vor
allem in den letzten Wo-
chen proben, proben, pro-
ben!

Auch hinter der Bühne

gab es immer viel zu wer-
keln. Die ursprünglich in
der historischen Zeit um das
Jahr 1890 spielende Hand-
lung ist auf das Ende der
1920er Jahre verlegt wor-
den. Kostüme und Masken-
bild sind entsprechend die-
ser Zeit gestaltet und wur-
den ausgeliehen oder selbst
angefertigt. Das Bühnenbild
besteht aus neu hergestell-
ten Elementen, um die Ba-

kerstreet 221b sowie andere
Gegenden Londons und
Englands zum Leben zu er-
wecken.

Wer Lust auf einen span-
nenden Krimiabend hat und
„Sherlock Holmes“ voll in
seinem Element erleben
möchte, der lässt sich bei ei-
ner der vier Vorstellungen
in das Vereinigte König-
reich der Golden Zwanziger
entführen.

Sherlock Holmes in seinem Element
Die Theater-AG des Gymnasiums Walsrode zeigt das Stück „Neue Fälle für Sherlock Holmes“

Die Theater-AG zeigt ein abendfüllendes Stück mit einem Bühnenbild, welches in die 1920er Jah-
re verlegt wurde. Foto: red

Zum Besuchertag lädt „Seelenheil-
Alpakas“ für Sonntag, 17. Juni, von 14
bis 17 Uhr nach Klein Eilstorf ein. Da-
bei kann unter anderem der jüngste
„Zugang“, das Fohlen Maja, begrüßt

werden. Der Nachwuchs ist am Nach-
mittag des 27. Mai geboren worden.
Im Eintrittspreis enthalten ist neben
Kaffee und Kuchen auch die Fütte-
rung der Tiere um 16 Uhr. red

Besuchertag bei „Seelenheil-Alpakas“

KIRCHLINTELN (hm/rie). Rü-
diger Klinge bleibt für zwei
weitere Jahre Vorsitzender
des Bürgerbusvereins
Kirchlinteln. Bei der Jahres-

versammlung im Flett des
Lintler Krugs wurde er ein-
stimmig wiedergewählt. So-
mit geht Klinge, der am 19.
September 2013 den Ver-

einsvorsitz übernahm, ins
fünfte Jahr seiner ehren-
amtlichen Tätigkeit - zudem
auch als Bürgerbusfahrer.

Seine Worte von damals
zählen für ihn heute noch:
„Der Bürgerbus in Kirchlin-
teln ist eine gute Sache und
muss unbedingt erhalten
bleiben.“ Die Zahlen unter-
mauern diese sinnvolle Ein-
richtung. 2017 wurde zum
ersten Mal seit dem Start im
Oktober 2009 in einem Jahr
die 10.000er-Grenze von
beförderten Fahrgästen er-
reicht. Vor Kurzem konnte
der 50.000. Fahrgast geehrt
werden.

In seiner Analyse zu den
Fahrgastzahlen stellte Peter
Ziehm (stellvertretender
Vorsitzender) erfreut fest,
„dass die Gemeinde mit ih-
rem Angebot des Bürger-
busses den richtigen Schritt
für die Mobilität unternom-

men hat“. Im April 2018
hätten fast 700 Fahrgäste
den Bus benutzt, ergänzte
Ziehm seine Analyse.

Rüdiger Klinge bedankte
sich bei Heinz Hibbeler und
Hartmut Nill, die zusammen
als Fahrdienstleiter tätig
sind. Hibbeler betreut den
Dienstplan und Nill führt
die neuen Fahrer ein. Eine
Neuerung wurde von den
Mitgliedern beschlossen:
Erich Gansbergen wird sich
ab sofort um die Betreuung
des Bürgerbusses küm-
mern. Er hat damit die tech-
nische Leitung für das Fahr-
zeug inne und ist beispiels-
weise für die Organisation
von Werkstatt- und TÜV-
Terminen oder den Einsatz
eines Ersatzbusses bei Be-
darf zuständig. Gansbergen
ist seit fünf Jahren im Ver-
ein und hat bereits das Wa-
schen des Busses übernom-

men.
Momentan sorgen 21 eh-

renamtliche Fahrer von
montags bis freitags für
mehr Mobilität in der Lint-
ler Geest. Drei neue Fahrer
konnte Rüdiger Klinge be-
grüßen: Andreas Schotte
(Verden), Karl-Heinz Stan-
ke (Klein Linteln und Del-
fried Buse (Kirchlinteln). 63
Mitglieder gehören dem
Verein an.

Das Thema „Elektromobi-
lität“ komme auch auf die
Bürgerbusse zu, sagte Rüdi-
ger Klinge. Der Konzessio-
när Allerbus entwickele be-
reits ein Konzept, in dem es
unter anderem um den
Standort von Ladestationen
in Kirchlinteln gehe. Die
Entwicklung wird auch von
der Bürgerbus-Dachorgani-
sation „Pro Bürgerbus“ be-
gleitet, so Klinge abschlie-
ßend.

Bürgerbus Kirchlinteln befördert 2017 mehr als 10.000 Fahrgäste

Jahresversammlung beim Bürgerbusverein Visselhövede: (von
links) Erich Gansbergen, Delfried Buse, Karl-Heinz Stanke und
Rüdiger Klinge. Foto: hm

DÜSHORN. Die ev.-luth. St.-
Johannes-der-Täufer-Kir-
chengemeinde Düshorn-Os-
tenholz bittet Eltern der
Kinder, die nach den Som-
merferien in die vierte
Schulklasse kommen, diese
zum Konfirmandenunter-
richt (KU4) anzumelden.
Ein Informationsabend fin-
det am Donnerstag, 14. Ju-
ni, ab 20 Uhr im Alten Ge-
meindehaus in Düshorn
statt. Dabei können auch
schon Anmeldungen vorge-
nommen werden.

Die Eltern der Konfirman-
den, die nun in die achte
Schulklasse kommen und
nach den Sommerferien das
zweite Konfirmandenjahr
(KU8) beginnen, sind am
Dienstag, 12. Juni, ab 19:30
Uhr zum Elternabend ins
Alte Gemeindehaus in Düs-
horn eingeladen.

Anmeldung der
Konfirmanden

Kino in Walsrode vom 10. 6. - 14. 6. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 10. 6. 2018
Kino 1: Luis & die Aliens, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; 

Jurassic World 2 – Das gefallene Königreich, DIGITAL 3-D! 17.20 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr;

Solo – A Star Wars Story, DIGITAL 3-D! 17.20 + 20.00 Uhr.
Kino 3: Jim Knopf & Lukas, 15.20 Uhr; Tully, 17.30 Uhr;

Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
Kino 4: Jurassic World 2 – Das gefallene Königreich, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr;

Deadpool 2, 20.15 Uhr.
Kino 5: Liliane Susewind, 15.20 Uhr; Deadpool 2, 17.30 Uhr; Tully, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 11. 6. 2018
Kino 1: Jurassic World 2 – Das gefallene Königreich, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Solo – A Star Wars Story, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Deadpool 2, 20.15 Uhr.
Kino 5: Tully, 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 12. 6. 2018
Kino 1: Jurassic World 2 – Das gefallene Königreich, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr.

WeltFilmClub:  Die Nile Hilton Affäre, 20.15 Uhr.
Kino 2: Solo – A Star Wars Story, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Tully, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Jurassic World 2, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 5: Tully, 17.00 Uhr; Deadpool 2, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 13. 6. 2018
Kino 1: Jurassic World 2 – Das gefallene Königreich, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Solo – A Star Wars Story, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
Kino 3: I feel Pretty, 17.00 Uhr; Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Deadpool 2, 20.15 Uhr.
Kino 5: Tully, 17.00 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 14. 6. 2018  – Vorschau
Kino 4: Papst Franziskus – Ein Mann seines Wortes, 17.00 + 20.15 Uhr. 
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Anzeige

GROß HEINS (chi). Seit 30
Jahren ist Heinz-Günther
Eggers aus Groß Heins pas-
sionierter Imker. Doch dies
war nicht immer so, denn
als kleiner Junge machten
ihm die Bienen Angst. Das
war allerdings, bevor er
lernte, mit den kleinen Ge-
schöpfen zu kommunizie-
ren. Heinz-Günther Eggers
erinnert sich: „Mein Vater
war Imker, doch als kleiner
Junge flößten mir die Bie-
nen großen Respekt ein und
so stand ich immer ängst-
lich am Fenster und schaute
nach draußen, wenn mein
Vater die Bienenwaben
leerte“, erzählt Eggers. „Als
mein Vater schwer erkrank-
te und sich nicht mehr um
die Bienen kümmern konn-
te, wanderten nach und
nach die Völker ab und ich
sah, wie traurig ihn das
machte.“

Er war Anfang 30 und im
Verwaltungsdienst tätig, als
er mit seinen Kollegen dar-
über sprach. Zwei waren
selbst Imker und nahmen
ihn mit zu ihren Bienenstö-
cken und so verlor er nach
und nach die Angst vor den
Bienen und wurde regel-
recht „süchtig“ nach der
Imkerei. „Ich habe viele
Schicksalsschläge im Leben
nur durch die Bienen über-
standen. Sie haben mir Halt
gegeben in schwierigen
Zeiten.“ Dass Heinz-Gün-
ther Eggers mit seinen Bie-
nen kommunizieren kann,
nimmt man ihm sofort ab,
wenn man die Geschichten
hört, die er voller Liebe
über „seine Bienen“ er-
zählt. „Bienen leben seit
Jahrhunderten auf der Erde
und haben sich nicht verän-
dert. Der liebe Gott hat hier
etwas Vollkommenes er-
schaffen, und deshalb muss
es auch nicht verbessert
werden“, so Eggers.

„Eine Biene ist wie kein
Geschöpf von Grund auf
böse oder greift grundlos
an. Wird das dunkle Brum-
men zu einem hellen Sirren
und halten die Bienen ent-
sprechend ihre Flügel aus-
einander, weiß ich, dass ich
im Weg stehe und gehe ein-
fach zur Seite.“ Auch am
Einflugloch erhält Eggers
Kenntnisse über das Vor-
kommen im Inneren des
Bienenkorbes. „Ein guter
Imker muss den Korb nicht
öffnen, um zu sehen, was
drinnen los ist. Für die alten
Korb-Imker früher war das
selbstverständlich.“

Heinz-Günther Eggers ist
dabei, seine Imkerei von
den heute üblichen Magazi-
nen auf die Korb-Imkerei
umzustellen, da diese mehr
im Einklang mit der Natur
steht. Im Gegensatz zu ei-
nem üblichen Imker-Maga-
zin kann ein Bienenkorb
zwar nur einmal im Jahr ge-
erntet werden und bringt
dann mit rund 12,5 Kilo Ho-
nig auch nur 30 bis 50 Pro-

zent des Ertrages eines Ma-
gazins, doch dieser ist dann
auch sehr viel reichhaltiger
an Inhaltsstoffen, weil das
ganze Jahr über gesammelt
wurde und gilt als besonde-
re Delikatesse. „Es gibt ei-
nige türkische Männer, die
von weit her kommen und
diesen Honig kaufen, ohne
nach dem Preis zu fragen,
da er potenzfördernd sein
soll“, schmunzelt Eggers.

Selbst aus Argentinien,
Korea und Florida kommen
Besucher und andere Imker,
um Informationen über die
Korb-Imkerei zu erhalten.
Auch die Landwirte in der
Umgebung vertrauen auf
sein Urteil: „Heinz, wir wol-
len Heu machen, was sagen
denn deine Bienen? Bleibt
es trocken?“ Da der Imker
und seine Bienen sich nie
irren, bedanken sich die
Bauern mit der Aussaat ei-
ner speziellen Blütenmi-
schung, die Anfang Mai
ausgesät wird, damit die
Bienen in der blütenarmen
Zeit ab Ende Juli genügend
Nektar sammeln können.

Wer mehr über die inter-
essanten Insekten und die
Imkerei wissen möchte,
kann dies bei einer Füh-
rung in Heinz-Günther

Eggers Imker-Museum in
Groß Heins, in dem sich be-
achtliche 109 Bienenkörbe
und über 2.000 Exponate,
die er in der ganzen Welt
gesammelt hat, befinden.
Ob Wespen- oder Hornis-
sennester - auch für Kinder
ist der Besuch interessant.
An eigens für Kinder ge-
bauten Stationen können
diese beispielsweise sehen,
wie eine Honigschleuder
funktioniert. Am langen Be-
sprechungstisch kann eine
Pause gemacht werden und
sogar eine Toilette, die in-
nen wie eine Wabe gestaltet
ist, gibt es hier. Die alten
Buchten der Kartoffelscheu-
ne sind dabei in verschiede-
ne Themenbereiche wie
Bienenkorb-Flechterei oder
Arbeitsutensilien von früher
und heute unterteilt.

„Eine Führung dauert
rund eineinhalb Stunden,
aber die Themen ergeben
sich immer aus den Fragen,
die die Besucher stellen“,
berichtet Heinz-Günther
Eggers. Offizielle Öffnungs-
zeiten hat er keine, eine
Führung kann ab zwei Per-
sonen telefonisch vereinbart
werden unter Telefon
(04237) 380 oder Mobil
(0172) 4343765.

Was vollkommen ist, soll so bleiben
Heinz-Günther Eggers ist seit 30 Jahren Imker und betreibt jetzt die naturnahe Korb-Imkerei

In der alten Kartoffelscheune auf dem Diercks-Hof in Groß Heins stellt Heinz-Günther Eggers
über 2.000 Exponate aus und gibt interessante Informationen zu Imkerei und Bienen. Foto: chi

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Anzeige

Du bist ein Wunder.
Von Gott ganz persönlich
handgemacht.
Dein Markenzeichen ist
ein Original.
Es hat niemand so einen
Fingerabdruck wie Du,
deshalb bist Du so einzig-
artig.
Du bist geliebt, so wie du
bist.
Du darfst stark, aber auch
schwach sein. Auch wenn
Du das manchmal nicht
empfindest.
Gott ist trotzdem bei Dir.
Gott und seine Liebe um-
geben Dich zu jeder Zeit.
Er führt und leitet Dich,
vertraue Dich Ihm an.
Du darfst geborgen sein
in seinen Armen, denn
Dein Schöpfer hat Dich
lieb.
Doris Siegenthaler

Mir tun diese Worte gut.
Mitten in meinem Alltag
voller Leben brauche ich
die Gewissheit, dass Je-
sus mich liebt, so wie ich
bin. Wie gut tut es, zu
wissen, dass Jesus mich
liebt: Wenn ich mich mit
jemandem streite. Wenn
mir die Lieblingstasse

meines Sohnes zu Bruch
geht. Wenn mir der
Milchreis anbrennt.
Für Jesus zählt es nicht,
ob du stark oder schwach
bist. Er umgibt dich im-
mer mit seiner Liebe und
empfängt dich mit offe-
nen Armen. Ich bin froh,
diesen Gott zu kennen -
unseren Schöpfer. „Dan-
ke Gott, dass du mich in
liebevoller Handarbeit so
gemacht hast, wie ich
bin!“
Lesen Sie sich das Ge-
dicht noch einmal durch.
Nehmen Sie den Satz,
der Ihnen am meisten gut
tut, mit in die Woche. Ho-
len Sie ihn hervor, wenn
der Alltag voller Leben
untergeht und haben Sie
die Gewissheit, dass Sie
geliebt sind.

Momentaufnahme

Judith Bühner
GRZ Krelingen

Kürzlich machten sich ein paar Frauen
aus Südkampen auf den Weg nach
Buchholz zum „ Kronswerk“, um Gar-
tendekoration herzustellen. In dem
kleinen metallverarbeitenden Unter-
nehmen wurden die Teilnehmerinnen

mit den Maschinen wie Winkelschlei-
fer, Plasmabrenner und Schweissge-
rät vertraut gemacht. Ausgerüstet
mit Schweißhelm, Lederschürze und
Schleifbrille ging es, doch erst etwas
unbeholfen, an die Arbeit. René

Krons unterstützte die Gruppe tat-
kräftig. Nach vier Stunden schleifen,
schweißen, trennen und brennen fuh-
ren die Südkämperinnen voll ge-
staubt und beladen zufrieden und
gut gelaunt nach Hause.

Südkämperinnen stellen Gartendekoration selber her

VERDEN. Der Kreisfrauenrat
beim Landkreis Verden lädt
für Donnerstag, 14. Juni,
um 15:30 Uhr zu seiner
nächsten Sitzung im Kreis-
tagssaal des Verdener
Kreishauses, Lindhooper
Straße 67, ein. Schwer-
punktthema ist die Situation
geflüchteter Menschen im
Landkreis Verden. Unter
dem Titel „Das Menschen-
recht auf Asyl“ beleuchtet
Marion Urbatsch, zuständig
für die soziale Beratung von
Geflüchteten beim Diakoni-
schen Werk, die Situation
von Geflüchteten. In einem
weiteren Beitrag berichtet
Stefanie Kranz, Gruppenlei-
terin im Fachdienst Soziales
des Landkreises, über die
Wohnversorgung und sozia-
le Betreuung von Flüchtlin-
gen im Landkreis.

Kreisfrauenrat
tagt im Kreishaus

WALSRODE (twe/rie). Im
Rahmen von „Über Zäune
schauen“ öffnen am kom-
menden Wochenende, 16.
und 17. Juni, folgende Gär-
ten:

In Soltau am 16. Juni von
11 bis 18 Uhr der Garten
von Susanne Menke (Chili-
Manufaktur), Dannhorn 5a.
Dort gibt es etwa 1300 Chi-
li-Pflanzen sowie ein buntes
Gemisch von Kräutern und
Blumen. Das Steckenpferd
von Edeltraud und Wolf-
gang Rusch, Widukindstra-
ße 3, sind Kletterrosen, Cle-
matis und Taglilien sowie
verschiedenen Funkien, die
den gesamten Hof einneh-
men. Er ist am 17. Juni von
11 bis 18 Uhr zu begutach-
ten.

Am 16. und 17. Juni, je-
weils von 11 bis 17 Uhr,
zeigt Gunda Sudeck in Wel-
le, Kamp 5a, ihren 2000
Quadratmeter großen Gar-
ten, der in vier Räumen klar

nach Funktionalität geglie-
dert ist. Bei Karla Thölken
in Bomlitz, Finkenweg 2,
vermischt sich auf etwa 730
Quadratmetern die Garten-
welt mit der Keramikkunst.

An beiden Tagen von 11
bis 18 Uhr stellen Andrea
und Thomas Anderseck in
Dorfmark, Mengebostel 4,
ungewöhnliche Gartenidyl-
le vor, in die viele Kunstob-
jekte der beiden naturlieb-
habenden Künstler integ-
riert sind.

Der Cottage Garten im
Shabby Stil von Tanja und
Thorsten Wendlandt, in
Walsrode, Dierkingstraße
24, kann am Sonntag von
11 bis 18 Uhr bewundert
werden. Dort fügen sich
Emailie, Zink und Co. har-
monisch ein und bilden
reizvolle Blickfänge. Paral-
lel laden Margret Matthias
in Selsingen, Wiesenweg 3,
und Irmgard Fritzke, Rock-
stedt, Im Sande 34, ein.

Reizvolle Blickfänge in
idyllischen Gärten

WALSRODE. Vor der Som-
merpause lädt das „Café
der Begegnung“ für den
heutigen Sonntag noch ein-

mal ein. Von 15 bis 17 Uhr
findet das gemütliche Bei-
sammensein im Gemeinde-
haus Walsrode statt.

Heute wieder „Café der Begegnung“
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Der Online-Anteil bei Kon-
sumgütern des täglichen
Bedarfs liegt unter zwei
Prozent. Trotz aller Bemü-
hungen des Handels scheint
das Interesse daran, sein
„täglich Brot“ über das In-
ternet zu beziehen, nicht so
reizvoll, wie Nonfood-Arti-
kel zu ordern. Die Sorgen
waren dabei recht groß, als
Amazon im Mai 2017 sei-
nen Lebensmittel-Liefer-
dienst „Amazon Fresh“ in
Deutschland startete. Viele
Händler fürchteten, der
US-Internetgigant werde
die Art und Weise revolutio-
nieren, wie wir Lebensmit-
tel kaufen. Doch der Boom
des Online-Lebensmittel-
handels blieb aus. Die Um-
sätze von Lebensmitteln im
Internethandel lagen im
ersten Quartal 2018 zwar
um gut 16 Prozent über
dem Vorjahresniveau, doch
das Wachstum ist relativ be-
scheiden, vergleicht man es
mit den Raten in anderen
Branchen. Im Buchhandel
etwa erhielten Amazon und
Co. anfangs zum Teil drei-

stellige Wachstumsraten, sie
konnten ihre Geschäfte also
mehr als verdoppeln. Ex-
perten vermuten, dass das
Angebot des Online-Le-
bensmittelhandels eher für
eine spezielle Zielgruppe
von Interesse ist. Auch die
Lebensmittelhändler selbst
haben zurückgeschaltet,
was den Ausbau ihrer Inter-
net-Aktivitäten angeht.
„Amazon Fresh“ ist auch
ein Jahr nach dem Start nur
in Berlin, Hamburg und
München zu finden. Beim
deutschen Branchenvorrei-
ter Rewe stagniert ferner
die Zahl der von seinem
Lieferservice abgedeckten
Regionen seit geraumer
Zeit bei 75 Filialen. Edeka
beschränkt sich mit dem
Lieferdienst „Bringmeister“
nach wie vor auf die Metro-
polen Berlin und München.
Frischer Wind kommt aber
vom niederländischen On-
line-Supermarkt „Picnic“,
der mit festen Zeitfenstern
und kostenloser Zustellung
erste Gemeinden im Rhein-
land beliefert.

Könnten Sie sich vorstellen,
Lebensmittel online zu kaufen?

Umfrage der Woche

Ich persönlich bin nicht davon
überzeugt. Die Paketdienste

sind eh schon überlastet.
Die Supermärkte haben
lange genug geöffnet,

sodass jeder die Möglich-
keit hat, einkaufen zu ge-

hen. Kleinigkeiten,
Nonfood-Artikel kaufe ich

schon über Amazon im
Internet. Aber bei Lebens-

mitteln möchte ich die
Frische selbst prüfen und
anschauen. Ich kann mir
nicht vorstellen, dass das

Zukunft hat. Aber es gibt ja
auch schon Kühlschränke,

die mitdenken und
Einkaufslisten erstellen,

wenn etwas fehlt.

Rainer
Ripke

Altenboitzen

Das können wir uns nicht vor-
stellen. Da weiß man nicht,

ob die Ware so frisch
ankommt, wie beschrieben.
Außerdem kaufen wir lieber
frisch vor Ort, regional auf

den Märkten. Sollte mal der
Fall eintreten und man

nicht selbst aus gesundheit-
lichen Gründen einkaufen
kann, sind die Verwandten

zur Stelle, auf die man
bauen kann. Dafür pflegen

wir die persönlichen
Kontakte. Außerdem kann
man nicht sicher sein, ob
die gespeicherten Daten

missbraucht werden.

Luise Damm und
Christopher Paul

Hodenhagen

Wir gehen lieber in den La-
den, da sieht man, was man
hat. Online, auf Fotos, sieht
es meist besser aus, als in
Wirklichkeit. Wenn mal

etwas sein sollte, hat man
Freunde und Verwandte,
die für uns Besorgungen

machen würden. Ich kann
mir auch nicht vorstellen,

dass es online günstiger ist.
Beim Einkaufen vor Ort,

wird man inspiriert.
Allerdings kaufe ich immer

mehr, als auf dem Zettel
steht. Aber beim Online-
kauf kommt man auch in

Versuchung, mehr zu
kaufen, da man dort nicht
gleich bar bezahlen muss.

Birgit Simpson und
Jacqueline Butler

Walsrode

Im Internet geguckt bei
„Hallo Fresh“ haben wir
schon, aber noch nicht
bestellt. Ich kann es mir

nicht vorstellen, dass alles
so frisch ankommt. Außer-
dem finde ich es ziemlich

teuer. Es werden oft
Kochboxen für fünf

Mahlzeiten die Woche
angeboten. Da zahlt man 30
bis 40 Euro. Wenn man aber

spontan etwas anderes
essen möchte, holt man sich
eh‘ wieder etwas aus dem
Laden. Ab und an nutzen

wir aber den
Pizza-Lieferservice. Das ist

aber etwas anderes.

Antje und
Maurice Wascher

Visselhövede

Wir können es uns noch nicht
vorstellen. Das Prinzip gibt

es ja schon lange, dass man
Sachen per Internet bestellt,
aber wir sind keine Freunde
davon. Da weiß man nicht,

ob die Ware wirklich so
frisch angeliefert wird. Wir
gehen lieber zum Markt.

Man muss die Ware sehen
und anfassen dürfen. Wir

haben immer jemanden in
der Nachbarschaft, der in

der Not hilft. Außerdem ist
man so flexibel beim

Einkaufen und probiert
spontan, wie zum Beispiel
exotische Früchte, mal aus.
Wir wohnen ja „mittendrin“

und kennen die Preise.

Irmgard und
Dieter Heuer

Ahlden
Ich komme aus Holland und
meine Schwester bestellt dort
ihre Lebensmittel online. 
Sie bekommt sie immer

pünktlich sonnabends zu
einer bestimmten Uhrzeit
angeliefert. Der Vorteil ist
die Zeit. Sie muss nicht in
den Supermarkt fahren,

und man kauft doch immer
die gleichen Produkte. Be-
zahlt wird erst bei Liefe-

rung, und das Leergut wird
auch mitgenommen und

von der Rechnung abgezo-
gen. Daher kann ich es mir

auch gut vorstellen. Sie
kauft im virtuellen Shop ein
und sieht, was in den Rega-
len steht. Die Einkaufsliste

wird gespeichert.

Ida
Eisses

Bad Fallingbostel

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Geben Sie der aufkeimenden Panik keine Chance und bleiben Sie in sich ruhend.
Lassen Sie sich auf keinen Fall dazu verleiten, kleine Details zu überinterpretieren.

Wenn um Sie herum hektisch und laut kommuniziert wird, fahren Sie am besten, indem Sie
leise und gelassen bleiben. Mit einer stoischen Art und dem Blick auf den Tatsachen brau-
chen Sie sich keine Sorgen um die Zukunft und Eventualitäten machen.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Anstatt bei sich auf Äußerlichkeiten zu achten, sind Sie momentan besser beraten
inhaltlich weiterzukommen. Reflektieren Sie intensiv über die Bedeutung der

Beziehungen, die Sie zu verschiedenen Menschen haben und denken Sie darüber nach, wie
diese Sie in Ihrem Leben beeinflussen. So können Sie zu tieferen Erkenntnissen gelangen und
begreifen, auf was es für Sie bei anderen Menschen wirklich ankommt.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Wenn man mit Höflichkeit und netten Worten nicht mehr weiter kommt, ist es durch-
aus gerechtfertigt, auch mal klare Kante zu zeigen. Sie haben wirklich alles ver-

sucht und sollten jetzt nicht davor zurückschrecken deutlicher in Worten und Taten zu wer-
den. Machen se deutlich, wo Ihre Grenzen liegen und pochen Sie darauf, dass diese auch
von andern akzeptiert werden. Im Zweifel auch sehr laut und deutlich.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Das Spiel mit dem Feuer ist reizvoll und Sie lieben den Nervenkitzel. Keiner kann
Ihnen verdenken, dass Sie Ihren ganz persönlichen Drill benötigen. Behalten Sie je-

doch immer im Hinterkopf, dass die Menschen um Sie herum sowohl direkt als auch indirekt
von Ihren Aktivitäten betroffen sind. Zollen Sie also immer das nötige Maß an Respekt und
stellen Sie sicher, dass niemand unbeteiligtes zu Schaden kommt.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Es ist mal wieder Zeit für eine Erneuerung. Um nicht einzustauben und im immer
gleichen Alltag inspirationslos und stumpf zu werden, lohnt es sich, dann und wann

eine grundlegende Veränderung durchzuführen. Diese kann rein optischer Natur mittels ei-
ner neuen Frisur, einem Tattoo oder einem anderen Kleidungsstil sein oder aber auch Dinge
wie eine Umstellung der Ernährung oder Spiritualität beinhalten.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Seien Sie dazu bereit, sich auf eine Achterbahnfahrt der Gefühle zu begeben. Einige
Erkenntnisse sind über die Zeit in Ihnen herangereift und veranlassen Sie dazu eini-

ges in Ihrem Leben in Frage zu stellen. Dieser Prozess ist, wenn auch Energie intensiv, reini-
gend und wird Sie zukünftig noch selbstsicherer und zuversichtlicher durch die Ihr Leben
schreiten lassen. Behalten Sie stets einen klaren Kopf.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Ihr gesteigertes Interesse für Philosophie und geistliche Themen hängt mit dem
Eintritt Merkurs in das Sternzeichen Krebs zusammen. Sie haben ein tiefes

Verlangen danach, den Dingen auf den Grund zu gehen und Antworten auf existentielle
Fragen zu bekommen. Hören Sie sich um und lassen Sie sich gute Bücher und Quellen emp-
fehlen. Je weiter Sie über Ihren Horizont hinausschauen, desto tiefer sind Ihre Erkenntnisse.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Nachdem Mitte der Woche die Venus in den Löwen übergetreten ist, erwacht in
Ihnen das Verlangen nach Extravagantem und Luxus. Sie können sich einfach nicht

sattsehen an teurem Besteck, hochwertigen Möbeln, schnellen Autos und großen, bisweilen
protzigen Häusern. Auch auf zwischenmenschlicher Ebene sehnen Sie sich nach etwas
Besonderem. Sie fühlen sich angezogen von Reichen und Berühmten.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Suchen Sie, bevor Sie versuchen anderen die Schuld zu geben, erst einmal bei sich
selbst nach Fehlern. Es kann schwere Folgen haben, wenn Sie jemanden zu

Unrecht eines Vergehens beschuldigen. Seien Sie daher gewissenhaft und keinesfalls leicht-
fertig. Falls Sie aber nach intensiver Prüfung zu keinem anderen Schluss kommen, ist es
wichtig, dass Sie bei Ihrem Standpunkt bleiben und nicht einknicken.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Machen Sie sich nicht zu sehr Sorgen um Ihre Nächsten. Auch wenn es bisweilen
unglaublich schwer fallen mag, ist es in manchen Situationen das Wichtigste loszu-

lassen und Kindern, Freunden oder Partnern ihre eigenen Erfahrungen zu erlauben. Haben
Sie keine Angst davor, dass diese eventuell Fehler auf Ihrer Reise machen werden. Es hat
nichts mit Egoismus zu tun, wenn Sie nicht immer zu vollsten Verfügung stehen.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Der Erfolg hat Sie bequem werden lassen und Sie tendieren dazu kleine Fehler
schnell mal zu übersehen. Jetzt ist es am besten, wenn Sie einmal reinen Tisch ma-

chen und dann nochmal ganz von vorne beginnen. Richten Sie sich neu ein und verbannen
Sie die Strukturen, die Sie ablenken und zerstreut werden lassen aus Ihrem Alltag. So finden
Sie wieder zu alter Stärke, Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit zurück.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Das Problem liegt nicht bei Ihnen und auch wenn es unter den Nägeln brennt, soll-
ten Sie nicht den Fehler machen und ungeduldig werden. Geben Sie der anderen

Person Zeit, mit der Situation klar zu kommen und sich auf die Veränderungen einzustellen.
Drängen Sie niemanden zu etwas, dass der- oder diejenige nicht auch wirklich will. Bleiben
Sie freundlich und bieten Sie unverbindlich Ihre Unterstützung an.

Horoskope vom 11. 6. - 17. 6. 2018
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WALSRODE (sha/chi). Car-
men Susanne Wurmehl und
Sofia Harder laden für Mitt-
woch, 13. Juni, ab 19 Uhr
zum dritten Mal zu einem
„Leben(s)-Kunst-Impuls“
ins „erkenntnisREICH“ in
der Worth 5 in Walsrode
ein. Unter dem Motto „Le-
bensphasen“ möchte die
freischaffende Künstlerin
Monika Bittner an diesem
Abend mit allen Interessier-
ten über ihre gemalten Bil-
der ins Gespräch kommen.
„Hierbei geht es vor allem
um den entstehenden Dia-
log am Beispiel der Kunst-
werke, als um das Bewerten
und Analysieren der Kunst

an sich“, so Carmen Susan-
ne Wurmehl.

„Es ist gut und förderlich,
wenn wir ,heimliche‘ Bilder
in uns wahrnehmen können
und umso besser, wenn wir
diesen Ausdruck in Form
von Musik, bildender Kunst
oder auch literarischem
Schreiben verleihen kön-
nen“, so Impulsgeberin Mo-
nika Bittner. Sie selbst gibt
ihren inneren Bildern über-
wiegend an der Staffelei
Raum und Gestalt. Die ge-
bürtige Wolfenbüttelerin
freut sich darüber, wenn es
ihr gelingt, beim Betrachter
Gedanken, Assoziationen
oder wiederum andere in-

nere Bilder auszulösen.
Monika Bittner lebt seit

1999 in Buchholz/Aller und
wirkt dort als freischaffende
Künstlerin in ihrem Malate-
lier. Sie kann bereits auf
viele Ausstellungen zurück-
blicken und erhielt im Jahr
2007 den Kunst-Kulturpreis
Schwarmstedt. Ihr Wissen
gibt Monika Bittner als Lei-
terin der Malgruppe „Rund
um Schwarmstedt“ und als
Dozentin im Atelier am
Golfplatz und an der Volks-
hochschulen Heidekreis
weiter. Anmeldungen bis
11. Juni per Telefon (05161)
4813200 oder E-Mail an
harder@sh-ideenfracht.com.

Monika Bittner gibt ihren inneren Bildern an der Staffelei Raum und Gestalt

Monika Bittner möchte mit Interessierten über ihre Bilder ins
Gespräch kommen. Foto: red

BOMLITZ. Die Ausstellung
zur Geschichte des Indus-
trieparks in der Alten
Verwaltung in Bomlitz
kann immer noch besucht
werden. Erst kürzlich
wurde ein neues Exponat
eingefügt: eine bisher
nicht bekannte Variante
eines aus Presskunststoff
hergestellten Aschenbe-
chers mit Halterung für

Streichhölzer.
Am Mittwoch, 13. Juni,

ab 16:30 Uhr findet die
nächste Führung des Kul-
turvereins „Forum Bom-
litz“ mit Thorsten Neu-
bert-Preine durch die
Ausstellungin der Alten
Verwaltung von „Wolff“
statt (August-Wolff-Stra-
ße 13).

Der Eintritt ist frei.

Führung durch Ausstellung

KRELINGEN. Die Tagesfahrt
des SoVD Krelingen führt
am Sonnabend, 16. Juni, ins
Weserbergland. Auf dem
Programm stehen ein Be-
such im Erzbergmuseum
Kleinenbremen, eine Müh-
lentour mit Reiseleitung im
Bus, ein Spargelessen sowie
ein gemeinsames Kaffee-
trinken.

Auch Nichtmitglieder
können gerne an der Fahrt
teilnehmen. Anmeldungen
und ausführliche Informati-
onen bei Walter Herfurth,
Telefon (05167) 526, oder
Karl-Heinz Freitag, Telefon
(05167) 761.

Tagesfahrt des
SoVD Krelingen
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Die Fastenzeit ist längst
vorbei, man kann wieder
hemmungslos schlemmen.
Wenn man will. Immerhin
hat die Bikini-Saison gera-
de begonnen und diese
Tatsache drückt doch bei
genauerem Nachdenken
sehr auf den Appetit. Soll-
te 2018 ausnahmsweise
ein richtiger Sommer aus-
brechen (der Mai war ja
vielversprechend!), dann
möchte man an diesem ei-
nen Tag doch optimal ge-
formt in die
Fluten stei-
gen, ohne
dass am Alle-
rufer jemand das Motto:
„Rettet die Wale!“ ausruft.
Sicher ist sicher.
Wie ungerecht die Welt
ist: Manche Zeitgenossen
nehmen einfach nicht zu.
Glückspilze. Die anderen
bekommen schon beim
Blättern im Kochbuch zu-
sätzliche Pfunde auf die
Hüfte.
Schokolade ist in diesem
Hause die heimliche Lei-
denschaft. Wenn man erst-
mal so eine Tafel in der
Hand hält, dann ist sie
quasi direkt in eingebaute
Schwimmreifen umge-
setzt. Deshalb ist der Er-
werb einer Tafel Schoko-
lade immer höchst riskant.
Es KANN passieren, dass
sie in wenigen Minuten im
Magen verschwunden ist.
Dann hat man ein paar
wenige Minuten in Sucht
und Sünde geschwelgt,

aber die Reue folgt auf
dem Fuße. Wie ärgerlich,
dass man sich bei Schoko-
lade so schlecht beherr-
schen kann. Das muss an-
ders werden! Sofort!
Gleich ab morgen! Spätes-
tens übermorgen!
Oder man trickst sich sel-
ber aus! „Wenn ich die
ersten zwei Riegel ver-
putzt habe, dann muss
Manfred immer den Rest
vor mir verstecken!“, lau-
tet der Tipp einer Freun-

din. „Aha!
Und was
machst Du,
wenn Dein

Mann nicht zu Hause
ist?!“ - „Dann verstecke
ich die Schokolade
selbst!“
Nun leidet die Freundin
an keiner Gedächtnisstö-
rung und es fragt sich, wie
wirkungsvoll ihr Trick am
Ende ist. Figürlich hat sie
sich trotz gelegentlicher
Schokoladen-Völlerei gut
im Griff. Also scheint das
Konzept zu wirken. Darü-
ber muss man mal nach-
denken. Es denkt sich
leichter mit einem zart-
schmelzenden Stück
Schokolade im Mund und
das ist zugleich auch das
allerbeste und nachhal-
tigste Versteck. Da findet
man die Schokolade erst
in umgewandelter Form
auf der Waage wieder. Al-
lerdings: Nach der Sünde
ist vor der Sünde!

Ulla Kanning

Randerscheinung

Gutes Versteck

WALSRODE (sch/rie). Die
Förderschule des Gutshofs
Hudemühlen (mit dem
Schwerpunkt geistige Ent-
wicklung) hat in Kooperati-
on mit dem Musical-
Dance-Studio Solveigh aus
Schwarmstedt ein inklusi-
ves Musical erarbeitet. Das
Stück „Hexen reisen ohne
Flügel“ wird am Sonn-
abend, 16. Juni, ab 16 Uhr
in der Stadthalle Walsrode
aufgeführt.

Geschrieben hat das Mu-
sical Solveigh Christensen.
Es ist ein fantasievolles
Märchen entstanden, das
zum Träumen einlädt - mit
zauberhaften Kostümen, ei-
nem atemberaubenden Ku-
lissenbild sowie profimäßig
geschminkten Kindern. Die
Botschaft des Stückes lau-
tet: „Du allein hast es in der
Hand, wie dein Schicksal
sich gestalten wird.“

Zum Inhalt: Hexen leben

schon seit Urzeiten unter
uns, dieses ist ein gut gehü-
tetes Geheimnis. Ebenso
wie der Fluch, der auf der
zauberhaften Hexe Serafina
lastet. Gestärkt wird sie
durch die große Liebe zu
dem jungen Vincent, ihren
besten Freundinnen Cel,
Mira und Ewa und den auf-
geweckten Katzenkindern.
So tritt Serafina mutig den
Kampf gegen das Böse an.
Wird sie es schaffen, ihr
Herz mit Licht und Liebe zu
füllen? Wird sie den Fluch
brechen und sich als gute
Hexe entpuppen?

Kartenreservierungen für
die Geschichte mit vielen
tollen Tänzen, getanzt von
den Tänzerinnen des Musi-
cal-Dance-Studios Solveigh
und den Schülern der För-
derschule des Gutshofs Hu-
demühlen, sind unter Tele-
fon (05071) 912413 möglich.
Der Eintritt ist frei.

„Hexen reisen ohne Flügel“
Inklusives Musical der Förderschule des Guthofs Hudemühlen und des Musical-Dance-Studios Solveigh

In zauberhaften Kostümen erzählen die Mitwirkenden die Ge-
schichte der Hexe Serafina. Foto: red

WALSRODE (rie). Die Selbst-
hilfegruppe „Mehr Leben“
trifft sich ab sofort mitt-
wochs von 19 bis 20 Uhr in
den Räumen der AWO Tria-
log Sozialpsychiatrische
Dienste gGmbH, Ernst-Au-
gust-Straße 9, in Walsrode.
Silke Meyer und Torben Fa-
ber haben vor Kurzem die
Gruppe für Suchtkranke im
Alter von 14 bis 25 Jahren
ins Leben gerufen. Sie wol-
len mit dem Gesprächsan-
gebot Suchtkranke unter-
stützen, sich von ihrer Ab-

hängigkeit zu lösen, und
dazu beitragen, dass auch
Menschen, die frisch aus
der Entgiftung oder Thera-
pie kommen, wieder ein ge-
festigtes und zufriedenes
Leben erlangen. In der
Gruppe sollen sie Erfahrun-
gen austauschen und sich
gegenseitig helfen. Für eine
erste Kontaktaufnahme ist
Silke Meyer unter Telefon
(05191) 9967273 (ab 14 Uhr)
und Torben Faber unter Ruf
(0151) 57678392 (ab 19 Uhr)
erreichbar.

Selbsthilfegruppe trifft sich ab sofort mittwochs

Silke Meyer und Torben Faber leiten die Selbsthilfegruppe
„Mehr Leben“ ab sofort mittwochs bei der AWO in Walsrode.

Foto: rie

NEUSTADT (hpr/chi). Jedes
Jahr zelebriert die Duprès
Sektkellerei mit vielen be-
freundeten Unternehmen
das große Sektfest im
Schlosshof und in den alten
Kellergewölben von Schloss
Landestrost in Neustadt.
Auch dieses Jahr wird die
prickelnde Tradition gelebt
und vom 22. bis 23. Juni je-
weils von 18 bis 24 Uhr mit
Gesang, Show und feinen
Köstlichkeiten gefeiert.

Im Eintrittspreis enthalten
ist ein buntes Präsentations-
und Unterhaltungspro-
gramm und Verkostungen
der verschiedensten Art von
Duprès Feinkost über Spiri-
tuosen, Liköre und einiges
mehr. Es gibt eine Weinvor-
stellung zum Thema Portu-
gal. Die Kellergewölbe öff-
nen sich für Führungen
durch den Sektkeller, Wein-
tresor und den Käsekeller.
Marcel Paschilke von der
Whisky-WG zelebriert an
beiden Abenden „Eine Rei-
se durch schottischen Whis-
ky“ mit Vortrag zu den ver-
schiedenen Whiskys aus

Schottland mit Verkostung.
Mit „Flaschenkunst“ erle-
ben die Gäste den internati-
onal erfolgreichen Künstler
Theodoros Nikolaidis beim
„live painting“.

Man kann sich auch
selbst im Designen und
Drucken von Etiketten aus-
probieren und die gestylte
Flasche erwerben und mit
nach Hause nehmen. Das

„GOP“ bietet Walk Acts
fantastischer Fabelwesen.
Manou Lenz, Modedesign,
präsentiert die neue Kollek-
tion „Embrace yourself“.
Auch Fußballfans kommen
nicht zu kurz beim Public
Viewing. Livemusik gibt es
an beiden Tagen ab 19 Uhr,
am Freitagabend mit „Uni-
que“ und am Samstag-
abend mit „Red Snapper“.

Die Gastronomie bietet ein
abwechslungsreiches Ange-
bot in verschiedenen Food-
trucks und Pagodenzelten.

Der Wochenspiegel ver-
lost Eintrittskarten für die-
ses Event. Wer gewinnen
möchte, schreibt bis 11. Ju-
ni, 12 Uhr, eine E-Mail mit
dem Betreff „Sekt“ und der
Post-Anschrift an info@wo-
chenspiegel-sonntag.de.

Sekt-Fest auf Schloss Landestrost bei Neustadt

Beim Sekt-Fest gibt es neben kulinarischen Köstlichkeiten auch musikalische und künstlerische
Unterhaltung. Foto: red

WALSRODE (pwe/rie). Die
Freiwilligen Agentur
Walsrode blickt auf mehr
als ein Jahr ehrenamtli-
che Tätigkeit zurück.
Auch künftig möchte die
Agentur besonders die
Menschen, die eine Tä-
tigkeit im Bereich des Eh-
renamtes suchen, unter-
stützen und die Suche er-
leichtern, indem sie auf
den Suchenden abge-
stimmte Vorschläge un-
terbreitet.

Wer mehr darüber wis-

sen möchte, kann sich zur
Sprechzeit jeweils am 1.
Montag im Monat von 9
bis 12 Uhr im Kulturzent-
rum „mittendrin“, Moor-
straße 89, über www.
stadt-walsrode.de/freiwil-
ligen-agentur oder unter
Telefon (05161) 9496706
an die Agentur wenden.

Am 25. August findet
der 1. Tag des Ehrenam-
tes statt. Dabei werden
sich viele Organisationen
in Walsrode rund um den
Kirchplatz präsentieren. 

Seit einem Jahr Anlaufstelle
rund um das Ehrenamt

Am heutigen Sonntag lädt die ev.-
luth. Kirchengemeinde Walsrode zu
einem besonderen Gottesdienst ein.
Diesmal wird er ab 14:30 Uhr auf dem
Hof der Familie Baars in Schneeheide
Nr. 46 gefeiert. An der frischen Luft
wird gesungen und auf Worte der Bi-
bel gehört. Es wird dabei um die Ge-

schichte des Priesters und Apfelkund-
lers Korbinian Aigner gehen. In seiner
Begeisterung für Äpfel und seinen
Wurzeln im christlichen Glauben wi-
dersteht er den Schrecknissen der
NS-Herrschaft. Mit dabei ist der Po-
saunenchor. Nach dem Gottesdienst
gibt es Kaffee und Kuchen. red

Hofgottesdienst in Schneeheide

BENEFELD (alh). Die 8. Klas-
se der Freien Waldorfschule
Benefeld lädt für kommen-
den Freitag und Sonn-
abend, 15. und 16. Juni, je-
weils ab 19:30 Uhr zu ihrem
Theaterstück „Viel Lärm in
Chiozza“ von Carlo Goldoni
ein. Die Komödie, die in
dem kleinen Fischerdorf
Chiozza spielt, erzählt von
einigen Fischersfrauen,
welche sehnsüchtig auf ihre
Männer warten.

Durch einige Missver-
ständnisse und Streit um ei-

ne Kürbisschnitte kommt es
zu solchem Zank und Streit,
dass man sich letztlich vor
Gericht wiederfindet. Auf-
geführt wird das Klassen-
spiel, für welches die Schü-
lerinnen und Schüler seit ei-
nigen Wochen fleißig pro-
ben, in der Festhalle der
Schule.

Der Eintritt zu dieser The-
ateraufführung ist frei, doch
über eine kleine Spende für
die Klassenkasse freuen
sich die jungen Schauspie-
ler selbstverständlich.

„Viel Lärm in Chiozza“
SCHWARMSTEDT. Der
Schwarmstedter Senio-
ren- und Behindertenbei-
rat lädt ein zu einem lite-
rarischen und musikali-
schen Vortrag für Don-
nerstag, 14. Juni, ab 16
Uhr im Seniorenbüro in
der Hauptstraße 4 in
Schwarmstedt. Bei Kaf-

fee, Tee und Keksen liest
Stefan Zorn aus der We-
demark „Vom Ruhrpott
unten ´rum über Äthiopi-
en bis anne Waterkant“
und wird musikalisch be-
gleitet am Klavier von
Helena Durski aus Buch-
holz/Aller. Der Eintritt ist
frei.

Musikalische Lesung
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Es hat vor einiger Zeit ein
Umdenken stattgefun-
den. Nicht nur in der
Wirtschaft, sondern auch
in der Gesellschaft allge-
mein wird die Generation
50+ mit anderen Augen
gesehen. „Best Ager“
oder auch „Golden Ager“
– englisch für „im besten
Alter“ oder „goldenes Al-
ter“ – werden diese wohl-
wollend genannt. Man
blickt ein bisschen nei-
disch auf den Mix aus ei-
ner gewissen Lebensreife
und anhaltender Power,
um ausstehende Aufga-
ben des Alltags zu meis-
tern.
Dass dieses neue Lebens-
gefühl nicht nur von au-
ßen an die „Best Ager“
herangetragen wird, son-
dern auch sie selbst von
dem Wunsch nach anhal-
tender Mobilität erfüllt
sind, kann ich nur bestä-
tigen. Natürlich gibt es
Prozesse im zunehmen-
den Alter, die bei der
Trainingsplanung be-
rücksichtigt werden müs-
sen. Generell gilt aber:
der Körper ist zu jeder
Zeit seines Lebens in der
Lage, Trainingsreize an-
zunehmen, es dauert nur
„ein bisschen länger“.

Hinzu kommt, dass sich
die Trainingsziele dann
doch von denen der 20-
bis 30-Jährigen unter-
scheiden. Weg vom rei-
nen Krafttraining und hin
zum funktionellen und
koordinativen Training,
welches den Anforderun-
gen des Alltags ent-
spricht.
Da gilt es in erster Linie,
die Reaktions- und die
Koordinationsfähigkeit zu
erhalten, sowie degene-
rative Prozesse des Alters
aufzufangen. Mit zuneh-
menden Lebensjahren
nimmt die Spanne zwi-
schen biologischem und
tatsächlichem Alter oft-
mals zu. Dem Wunsch,
diesen Abstand möglichst
gering zu halten oder gar
zu minimieren, wird be-
reits seit einiger Zeit in
guten Sportanlagen
Rechnung getragen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

„Best Ager“

A. Berkenheide
Heilpraktiker

Homöopathie
Pflanzenheilkunde 

Colon-Hydro-Therapie
Naturheilverfahren

29664 Walsrode · Kreyengrund 2 · � 0 5161/ 3120
www.Naturheilpraxis-Walsrode.de

Anzeige

WALSRODE (smü/rie). Auch
die sechste Auflage des
Kindergarten-Cups der Ju-
gendabteilung von Germa-
nia Walsrode fand bei bes-
tem Wetter statt. Seit dem
Start vor fünf Jahren freut
man sich, dass die Veran-
staltung besonders bei den
Walsroder Einrichtungen
Vorbrück, Grünstraße und
Therese von Plato inzwi-
schen ein fester Bestandteil
im Kindergarten-Jahr ge-
worden ist. Erneut folgten
rund 50 Kinder der Jahr-
gänge 2012 und jünger der
Einladung ins Grünenthal-
Stadion. Erstmalig war auch
eine Einrichtung aus der
Nachbargemeinde Bomlitz
beim Turnier vertreten. Die
Integrative Kindertagesstät-
te aus der Oskar-Wolff-Stra-
ße hatte sich bereits im
Herbst angemeldet, um ja
rechtzeitig mit den Vorbe-
reitungen beginnen zu kön-
nen.

Alle Einrichtungen hatten
bis zu sechs Wochen zuvor
Trainingseinheiten in den
Kindergartenalltag integ-
riert, eigene Trikots gestal-
tet oder gespendet bekom-
men. Dazu wurde ein pas-

sender Mannschaftsname
bestimmt. So wurden Be-
gegnungen mit den klang-
vollen Namen, wie der „Ti-
ger-Club“ der Grünstraße
gegen den „1. FC Vor-
brück“ bestritten. Aber
auch die „Plato Mini Ki-
cker“ und die „Monsterki-
cker“ aus Bomlitz glänzten
mit viel Eifer und Können.

Gespielt wurde über je-
weils acht Minuten im Mo-
dus jeder gegen jeden eine
Hin- und Rückrunde.

Das erfolgreichste Team
war die Kita aus der Grün-
straße vor der Mannschaft
der Kita „Therese von Pla-
to“. Der „1. FC Vorbrück“
belegte Rang drei. Vierter
wurde die Kita Bomlitz.
Dem siegreichen „Tiger-
Club“ wurde als Lohn für
seine gezeigten Leistungen
der große Wanderpokal
überreicht, den die Einrich-
tung zuletzt bei der Premie-
re des Kindergarten-Cups
gewonnen hatte.

Zum gelungenen Ablauf
der Veranstaltung trug un-
ter anderem Björn Fischer,
Leiter des Juze in Bad Fal-
lingbostel, bei. Er stellte er-
neut die Sound-Anlage zur
Verfügung und spendierte
nicht nur das Mittagessen
für die Nachwuchs-Kicker,
sondern bereitete es auch
selber zu.

Bilder zur Veranstaltung
sind auf www.germania-
walsrode.de/Aktuell/Foto-
galerie zu finden.

„Tiger-Club“ holt sich den Wanderpokal
Team der Einrichtung an der Grünstraße gewinnt Kindergarten-Cup von Germania Walsrode

Gute Leistungen zeigten die vier Teilnehmermannschaften beim 6. Kindergarten-Cup von Germa-
nia Walsrode. Foto: red

WALSRODE (chi). Schon im
Alter von 20 Jahren wusste
Andreas Berkenheide, dass
er Heilpraktiker werden
wollte. Da die Prüfung erst
ab 25 Jahren möglich war,
absolvierte er davor noch
eine Ausbildung zum Kran-
kenpfleger und kam direkt
im Anschluss durch eine
glückliche Fügung nach
Walsrode, wo er vor inzwi-
schen 30 Jahren den Schritt
in die eigene Praxis für Na-
turheilkunde wagte.

„Mein schulmedizinischer
Hintergrund lässt mich bei
neuen Verfahren manchmal
denken: ,Wie kann das
funktionieren?‘ – doch umso
beeindruckter bin ich dann,
wenn sich ein überraschend
klares positives Ergebnis
einstellt. Langes Reden
oder Überreden bewirkt nie
soviel wie die tatsächliche
positive Wirkung einer
Heilmethode“, überträgt
Andreas Berkenheide diese
Überzeugung auch mit auf
seine Patienten, die selbst
manches Mal erstaunt über
die sehr kurzfristig erzielten
Erfolge sind.

„Die Klopf-Akupunktur
ist so eine Methode, mit der
sich beispielsweise Flug-
angst, aber auch jede ande-
re Art von Ängsten oder

seelischen Herausforderun-
gen oft schon mit einer Be-
handlung auflösen oder zu-
mindest deutlich verbessern
lassen“, ist der Heilprakti-
ker überzeugt, der an sei-
nem Beruf unter anderem
den Spagat zwischen sehr
alten und auch völlig neuen
Heilmethoden schätzt.

Zu Beginn einer Behand-
lung steht immer erst die
Anamnese, in der sich And-
reas Berkenheide ein Bild
über den körperlichen und
seelischen Zustand seiner
Patienten macht. Anschlie-
ßend erfolgt meistens auch

die Untersuchung der Wir-
belsäule und Aufrichtung
des Menschen, denn durch
Blockierungen der Wirbel-
gelenke können auch ande-
re organische Fehlfunktio-
nen oder Stoffwechselstö-
rungen im Körper entste-
hen. Durch beispielsweise
die Breuss-Behandlung
wird die Muskulatur auf die
darauf folgende, sehr sanfte
Begradigung der Wirbel-
säule nach der Dorn-Tech-
nik eingestellt und ent-
spannt. „Viele Patienten
können danach komplett
auf starke Medikamente

verzichten“, berichtet der
Naturmediziner. Die Weiter-
behandlung erfolgt mit un-
terschiedlichen Behand-
lungsmethoden: Durch Aus-
und Ableitungsverfahren,
wie beim Schröpfen, wer-
den belastende und schädi-
gende Stoffe aus dem Kör-
per geleitet. Die Herzraten-
variabilitätsmessung zeigt
durch kleinste Abweichun-
gen im Herzrhythmus um-
fassende Auswirkungen im
Körper auf das Hormon-
und Nervensystem sowie
andere verbundene Rhyth-
men auf. Bei der Colon-Hy-
dro-Therapie wird der Darm
intensiv freigespült und bie-
tet dann eine gute Funktion
und einen geeigneten Un-
tergrund für die sehr wichti-
ge Bakterienbesiedlung im
Darm, die erhebliche Aus-
wirkungen auf das gesamte
Befinden des Menschen
hat, der dann wieder in sein
biologisches Gleichgewicht
finden kann. Die Homöopa-
thie und Pflanzenheilkunde
wirken grundlegend und
ergänzend.

Seine Behandlungserfol-
ge sprechen sich herum und
so kommen die meisten sei-
ner Patienten durch Mund-
zu-Mund-Propaganda in die
Praxis.

30 Jahre Naturheilverfahren und immer offen für neue Heilmethoden

Andreas Berkenheide betreibt seit 30 Jahren erfolgreich seine
Praxis für Naturheilkunde in Walsrode. Foto: chi

OSTENHOLZ. Der TuS Os-
tenholz veranstaltet am
Freitag und Sonnabend,
22. und 23. Juni, sein all-
jährliches Sportfest. Los
geht es am Freitagabend
um 19 Uhr mit Fußball-
Turnieren der Herren-
und Altligamannschaften,
ehe es am Sonnabend um
12 Uhr mit dem „Magi-
cal-Travel-Cup“ für Frei-
zeitmannschaften weiter-
geht. Anmeldungen dafür
sind noch per E-Mail
möglich an christianholl-
mann@ tus-ostenholz.de.
Um 15:30 Uhr wird es
dann eine Vorführung
der Turnkinder des Ver-
eins geben, und um 17

Uhr findet der Teamwett-
bewerb „Rasenmehr-
kampf“ statt.

Nachdem es dann ge-
gen 18:45 Uhr eine Einla-
ge der Linedancer des
TuS gegeben hat, wird ab
20 Uhr das WM-Spiel
Deutschland gegen
Schweden auf Großbild-
leinwand geschaut. Das
Rahmenprogramm für die
Besucher umfasst am
Sonnabend eine Hüpf-
burg, Kinderschminken
sowie eine große Tombo-
la. Für das leibliche Wohl
ist ebenfalls gesorgt, un-
ter anderem wird es erst-
mals eine Cocktailbar ge-
ben.

Sportfest beim TuS Ostenholz

SCHWITSCHEN (afi/rie). Der
SV Schwitschen richtete
kürzlich das erste in dieser
Art geplante Basketballtur-
nier aus. Für die Premiere
dieses „3 on 3“-Turniers
hatten sich ursprünglich
vier Mannschaften gemel-
det, von denen kurzfristig
eine zurückzog. Somit ei-
nigten sich die verbliebe-
nen drei Teams darauf, zwei
Mannschaften mit jeweils
fünf Akteuren zu bilden.

Dies hatte den Vorteil,
dass neue und unerfahrene
Spieler Seite an Seite mit
gestandenen Vereinsspie-
lern spielten. Die somit aus-
gewogenen Teams traten
mehrmals gegeneinander
an und waren mit viel Spaß
bei der Sache.

Organisiert hatte die Ver-
anstaltung Adith Mahen-
dran, der Bundesfreiwilli-
gendienstler (Sport) des SV

Schwitschen, im Rahmen
seiner Projektarbeit ge-
meinsam mit Spartenleiter
Christian Otto und Mento-

rin Astrid Firmenich. Maxi-
millian Hillebrand unter-
stützte tatkräftig.

Im nächsten Jahr wird es
das Ziel sein, das getestete
Konzept für ein sich jährlich
wiederholendes Turnier
weiter auszubauen. Die
Basketballgruppe des SV
Schwitschen trifft sich jeden
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr
in der kleinen Sporthalle in
der Gerhardt-Hauptmann-
Straße in Visselhövede. In-
teressierte sind jederzeit
willkommen. Außerdem
bietet der SVS für das kom-
mende Schuljahr wieder die
Einsatzmöglichkeit für eine
oder einen Bufdi im Sport
an. Weitere Informationen
auf www.sv-schwit-
schen.de.

Mit viel Spaß auf Körbejagd gegangen

Mit viel Spaß und Engagement waren die Teilnehmer am 1. Bas-
ketballturnier des SV Schwitschen bei der Sache. Foto: red

SCHWARMSTEDT. Der MTV
Schwarmstedt bietet für
Samstag, 23. Juni, einen
Tanzworkshop für Kinder
an. Mädchen und Jungen
im Alter von 4 bis 11 Jahren
erhalten die Möglichkeit, in
altersspezifischen Gruppen
Kindertänze, Tanzspiele,
Improvisation und Hip Hop
kennenzulernen. Eine erste
Tanz- und Hip Hop-Choreo-
grafie wird einstudiert. Der
Workshop ist auch für An-
fänger geeignet.

Programmablauf: 14 bis
15 Uhr: Tanzmäuse von 4
bis 6 Jahren, 15:15 bis 16:15
Uhr: Tanzkids von 6,5 bis 8
Jahren und 16:30 bis 17:30
Uhr: Tanzkids Maxi von 9
bis 11 Jahren. Anmeldung
und Informationen in der
MTV Geschäftsstelle unter
Telefon (05071) 912942 , per
E-Mail an : info@mtv-
schwarmstedt.de oder an
Sonja Smaka, Telefon
(0151) 23636100, E-Mail:
sonja.smaka@web.de.

Tanzworkshop für Kinder
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WALSRODE (ani/rie). Am
Sonntag, 17. Juni, ab 14 Uhr
findet das Sommerfest der
Musikschule Nicolaus, Wie-
senstraße 16, in Walsrode
auf der Außenbühne statt.
Bei schlechtem Wetter wird
der Konzert- und Ballettsaal
hergerichtet.

Die Tanz- und Ballettab-
teilung unter der Leitung
von Lena Schwiebert und
Beate Nicolaus präsentiert
ihr aktuelles Repertoire.
Unterbrochen werden die
Tanzdarbietungen durch
ein Blockflöten-Ensemble
mit schönen beschwingten
Melodien und dem Strei-
cher-Ensemble „Happy
Strings“ unter der Leitung
von Ksenia Kashirina. Zum
Abschluss folgen weitere
Ballettvorführungen.

Der Eintritt ist frei. 

Ballettaufführungen und Konzerte
Walsroder Musikschule Nicolaus lädt ein zum Sommerfest

Die Mitglieder der Tanz- und Ballettabteilung der Musikschule Nicolaus stellen beim Sommerfest
ihr aktuelles Repertoire vor. Foto: red

SCHWARMSTEDT (dl). Un-
ter dem Motto: „Aben-
teuerland“ haben 770
Kinder und Jugendliche
aus ganz Deutschland am
13. Bundespfingstzeltla-
ger der Johanniter-Ju-
gend im thüringischen
Neufrankenroda teilge-
nommen. Unter den Teil-
nehmern waren auch 14
Jugendliche und Betreuer
aus der Jugendgruppe
des Ortsverbandes Aller-
Leine in Schwarmstedt.

Im „Abenteuerland“
erlebten die Teilnehmer
aus dem Aller-Leine-Tal
tatsächlich abenteuerli-
che Tage mit viel Ab-
wechslung und jede
Menge Spaß. Zwar war
es in den Nächten in den

Zelten manchmal etwas
frisch, aber die Tage wa-
ren sonnig. Neben einer
Lagerolympiade, an der
56 Teams teilnahmen,
standen viele Workshops
und zahlreiche Aufgaben
zum bundesweiten Slo-
gan „Wir machen stark“
auf dem Programm. Nach
einer großen Schatzsuche
wurde dieser erfolgreich
mithilfe einer „Gedächt-
nismaschine“ gehoben.
„Es hat alles gut ge-
klappt, und unsere Kin-
der hatten eine wirklich
tolle Zeit, in der sie neue
Johanniter-Jugendliche
aus ganz Deutschland
kennengelernt haben“,
freute sich Niclas Jaru-
schewski.

Ereignisreiche Tage
im „Abenteuerland“

Viel Spaß hatte die Johanniter-Jugend bei der Freizeit im
„Abenteuerland“. Foto: Johanniter/N. Jaruschewski

POSTHAUSEN (mst/rie).
Shopping-Center decken
längst nicht mehr nur den
Konsumbedarf ihrer Besu-
cher, sondern schaffen mehr
und mehr Angebote für
Freizeit- und Sporterlebnis-
se. „Wir laden die Men-
schen dazu ein, ihre Freizeit
bei uns zu verbringen und
schauen daher, was sie un-
terhält, was Erlebnisse und
Aufenthaltsqualität schafft“,
so Centermanager Sönke
Nieswandt. Aus diesem
Grund setzt dodenhof auch
auf eine geballte Sportkom-
petenz am Standort in Post-
hausen. Mit neuen Miet-
partnern für Sportartikel
wie Decathlon und der
Fahrrad-Manufaktur Rose-
Bikes, aber auch mit dem
Fitnessstudio Easyfitness er-
weitert Norddeutschlands
größtes Shopping-Center
erneut sein großes Angebot.

Der französische Sportar-
tikelfilialist Decathlon eröff-
net im Spätherbst in Post-
hausen seinen ersten Shop
in der Region. Auf der Flä-

che der heutigen Garten-
und GrillWelt wird das Un-
ternehmen auf 1.800 Quad-
ratmetern seine Eigenmar-
ke und natürlich auch inter-
nationale Markenartikel an-
bieten. Services sorgen für
die Wartung, Reparatur und
Beflockung der Sportaus-
rüstung.

Ob Rennrad, Mountain-

bike oder Trekkingrad – Ro-
se-Bikes ist Europas größte
Radsportmanufaktur und ab
Frühjahr 2019 mit einem
Store auch in Posthausen
vertreten. Dort konfigurie-
ren Kunden ihr individuel-
les Bike. Nach den Erfah-
rungen des Familienbe-
triebs nehmen Kunden wei-
te Wege auf sich, um diesen

speziellen Service zu nut-
zen. Nach der individuellen
Konfiguration der Bikes
werden die Räder in
Deutschland, am Hauptsitz
in Bocholt, von den Rose-
Entwicklern in Handarbeit
montiert. Rose-Bikes be-
zieht einen Shop im Erdge-
schoss der 6.000 Quadrat-
meter großen dodenhof
SportWelt.

Mit Easyfitness kommt ei-
ne der größten Fitnessket-
ten Deutschlands zu doden-
hof und bietet seinen Mit-
gliedern eine Kombination
aus Lifestyle und Sport. Ab
Oktober wird das Fitness-
studio auf einer Fläche von
1.200 Quadratmetern in
Posthausen in der 1. Etage
der Shop-Mall eröffnen. Ne-
ben Crosstrainern, Laufbän-
dern und Fahrrädern bietet
das Studio noch weitere 70
Geräte an. Auch zahlreiche
Zusatzleistungen wie Kurse,
Zirkeltraining, Vibrations-
training, Functional-Trai-
ning und Solarium können
Sportkunden dort nutzen.

Dodenhof erweitert Sport- und Freizeitangebot

Ab Oktober wird es bei dodenhof in Posthausen auch ein Fit-
nessstudio geben. Foto: red

STELLICHTE (bka/rie). Ein
gelungenes Sommerfest
wurde kürzlich im Heim Dr.
Kruse in Stellichte gefeiert.
In der Einrichtung für Men-
schen mit Behinderung
lauschten die Gäste unter
anderem der Singgruppe

„ChoryFeen“. Für das leib-
liche Wohl war in Form von
Bratwurst, Pommes, Erd-
beeren, Kuchen und Eis
bestens gesorgt. Neben
Kaffee und Cola gab es
auch leckere Fruchtcock-
tails an der „WhimBar“.

Sommerfest im Heim Dr. Kruse

WÖLTINGERODE (jsi/rie).
Zum ersten Mal öffnet
das Kloster Wöltingerode
seine Pforten für die
„Country Days“. Dieses
exklusive Gartenevent
findet vom 15. bis 17. Ju-
ni statt.

Das wunderschöne
Kloster Wöltingerode
liegt in unmittelbarer Nä-
he von Vienenburg am
Fuße des Harzes, unweit
von Goslar. Die fast einen
Kilometer lange Kloster-
mauer, alte Baumbestän-
de, die liebevoll gepfleg-
ten Grünanlagen und
Blumenbeete sowie die
gut erhaltenen Gebäude
vermitteln das Gefühl,
wie das Klosterleben in
den vergangenen Jahr-
hunderten gewesen sein
muss.

Im Rahmen der „Coun-
try Days“ erwarten die

Besucher ausgewählte
Aussteller, die in weißen
Pagodenzelten Erlesenes
und Schönes rund um
Heim und Garten anbie-
ten. Das Publikum kann
sich inspirieren lassen
von traumhaften Pflanzen
und Blumenarrange-
ments, kunstvollen Ac-
cessoires und künstleri-
schen Arbeiten bis hin zu
besonderen Köstlichkei-
ten. Ein Rahmenpro-
gramm rundet das Ange-
bot ab.

Der Wochenspiegel
verlost Eintrittskarten für
die Veranstaltung. Wer
gewinnen möchte,
schreibt bis Montag, 11.
Juni, 12 Uhr eine E-Mail
mit dem Betreff „Country
Days“ an info@wochen-
spiegel-sonntag.de. Da-
bei die Postadresse nicht
vergessen.

Erstmals „Country Days“
im Kloster Wöltingerode

BENEFELD (kel/rie). Auf
dem Gelände der Ita-Weg-
man-Schule in Benefeld fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 16. Juni, von 11 bis
17 Uhr wieder der traditio-
nelle Handwerkermarkt
statt. Wie in jedem Jahr
werden Schüler ab 11:30
Uhr auf der Bühne einiges
aus ihren Unterrichten prä-
sentieren.

Zum 8. Mal bereichern

viele Kunsthandwerker den
Markt, die zum Beispiel
handgefertigte Seifen,
Patchworkarbeiten, Holzar-
beiten, Kunst aus Pappma-
che, Seidentücher, Tischde-
cken und selbst gefertigten
Schmuck anbieten. Über 20
Stände mit verschiedensten
Kunsthandwerken laden
zum Schauen und Kaufen
ein. Einige Handwerker zei-
gen ihr Können auch direkt

vor Ort. Für Kinder werden
Spiele ausgerichtet. Auch
das beliebte Kinderschmin-
ken ist wieder im Angebot.
Das THW wird eine Hüpf-
burg aufstellen, diverse
Fahrzeuge präsentieren und
mit einer Jugendgruppe vor
Ort sein. Für Musik sorgen
die Bläsergruppe der Freien
Waldorfschule Benefeld und
der Dudelsackspieler Matt
Peattie.

Der Elternrat warb viele
hochwertige Preise für die
Tombola ein. Für das leibli-
che Wohl sorgen unter an-
derem Eltern mit leckeren
Grillgerichten und Salaten
sowie vegetarischen Ange-
boten, aber auch mit Kaffee
und Kuchen. Mit den einge-
nommenen Geldern unter-
stützen die Eltern Projekte
der heilpädagogischen Wal-
dorfschule.

Benefelder Ita-Wegman-Schule lädt zum Handwerkermarkt

WALSRODE (mgr/rie). Die
Stiftung der Kreissparkas-
se Fallingbostel in Walsro-
de spendete 1.000 Euro an
den Schützenverein Nien-
hagen. Mithilfe dieser
Spende aus der Stiftung
der Kreissparkasse Fal-
lingbostel in Walsrode
kann nun das benötigte
Equipment für die neue
Sparte Bogenschießen an-
geschafft werden.

„Es ist beeindruckend,
welche Unterschiede es
bei den Bögen gibt und
welche Feinheiten zu be-
achten sind“, erwähnt Iris
Abraham, Leiterin der Ge-
schäftsstelle in Schwarm-
stedt, nach einer kurzen

Einweisung durch den
Schießsportleiter Jörg De-
tering. Neben der sportli-
chen Herausforderung ste-
hen beim Bogenschießen
auch das körperliche
Wohlbefinden und die
Konzentrationsfähigkeit
im Mittelpunkt.

Es werden unter ande-
rem die Muskulatur, die
Bänder, die Wirbelsäule
und die Gelenke mit trai-
niert. Jörg Detering be-
richtet: „Um weitere Men-
schen auf das Bogenschie-
ßen aufmerksam zu ma-
chen und zu begeistern,
möchten wir im Verein zu-
sätzlich noch Schnupper-
tage anbieten.“

Bogenschützen freuen sich
über Spende für Ausstattung

Spende für die neue Bogenschießabteilung: (von links) KSK-
Pressesprecher Markus Grunwald, Schießsportleiter Jörg Dete-
ring und Iris Abraham, Leiterin KSK-Geschäftsstelle Schwarm-
stedt, mit kleinen Bogenschützen des Schützenvereins. Foto: red
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Den Zusatz „stinkender“
hat er durchaus verdient,
denn er riecht nicht ange-
nehm. Die ätherischen
Öle, die für den unver-
kennbaren Duft verant-
wortlich sind, können
Motten und Fliegen ver-
treiben.
Die Klappen der schna-
belförmigen Früchte rol-
len sich beim Austrocke-
nen wie eine Uhrfeder
auf und schleudern ihre
Samen meterhoch. Diese
tragen Haarstränge, mit
denen sie an Mauern
oder Rinde haften blei-
ben, sodass die Pflanze
auch an Bäumen wächst.
Die Blüte ist rosa-purpurn
und sieht sehr hübsch
aus. Der stinkende

Storchschnabel wächst an
feuchten, oft schattigen
Orten, und man nennt
ihn auch Ruprechtskraut
oder Rotlaufkraut. In frü-
heren Zeiten wurden
Tierseuchen wie der
Milzbrand damit behan-
delt. Überhaupt scheint
Storchschnabel früher
eher tierheilkundlich ver-
wendet worden zu sein.
Hildegard von Bingen
benutzte ihn zusammen
mit Wegerichwurzel und
Malvenwurzel bei Ve-
nenerkrankungen. Gera-
nium robertianum-Ur-
tinktur wird heute in der
Phytotherapie bei
Lymphknotenschwellun-
gen und zur Aktivierung
des Lymphflusses sowie
zur Entgiftung über die
Lymphe eingesetzt. Auch
begleitend in der Borreli-
osetherapie wird sie ein-
gesetzt.

Kräuterfachwirtinnen informieren:

Stinkender

Storchschnabel

Monika Simon-Weber
Foto:red

WALSRODE. (rbr/chi). Das
Geburtshausteam freut sich
über die 400. Geburt in ih-
ren Räumlichkeiten. Eiliko
Schirmer hat vor Kurzem als
fünftes Kind einer Patch-
workfamilie im Geburts-
haus Walsrode das Licht der
Welt erblickt!

Eilikos Geschwister wur-
den ebenfalls in einem Ge-
burtshaus in der alten Hei-
mat Berlin, von wo die Fa-
milie letztes Jahr hergezo-
gen ist, geboren. Die Eltern
sind überglücklich: „Wir
danken den Hebammen des
Geburtshauses für die tolle
Begleitung, das wundervol-
le Ambiente und die selbst-
bestimmte Geburt im Ge-
burtshaus.“ Auf das Ge-
burtshaus wurde die Mutter
via Internet aufmerksam
und nach einem Telefonat
mit der Hebamme Johanna
Schuck war schnell klar,
dass die Chemie passt und
sie sich wohl und verstan-
den fühlt.

Das Geburtshaus und
Hebammenpraxis ist eine
seit 13 Jahren etablierte
Einrichtung in Walsrode
und auch über die Stadt-
und Landkreisgrenzen hin-
aus bekannt. Um dieses ein-
zigartige Angebot auch in

der Zukunft zu unterstützen
und zu erhalten, befindet
sich derzeit ein Förderver-
ein in Gründung.

Am Samstag, 18. August,
findet von 14 bis 18 Uhr das
Sommerfest im Garten des
Geburtshauses statt.

Selbstbestimmte Geburt erlebt
Im Geburtshaus Walsrode wurde das 400. Baby geboren

Mit Eiliko Schirmer wurde das 400. Baby im Geburtshaus gebo-
ren. Foto: red

SOLTAU (mpö/rie). Aus der
Heide für die Heide: Typi-
sche kulinarische Speziali-
täten und kulturelle Infor-
mationen aus dem Heide-
kreis und der Region finden
Kunden in der neuen Prä-
sentbox „Lüneburger Hei-
de“. In Zusammenarbeit mit
der Erlebniswelt Lünebur-
ger Heide GmbH, dem
Landkreis Heidekreis, den
Heide-Werkstätten Walsro-
de, Smurfit Kappa Wellpap-
penwerk GmbH aus Schne-
verdingen und der Edeka
Minden-Hannover ist die
besondere Geschenkbox
entstanden. Ideal als Ge-
schenk für Fans der Lüne-
burger Heide und Heimat-
verbundene ist die Box ab
sofort in allen Edeka-Märk-
ten sowie in diversen Tou-
rist-Informationsstellen im
Heidekreis und der Stadt
Lüneburg erhältlich.

Die Edeka Minden-Han-
nover setzt bereits in meh-
reren Regionen auf diese
besonderen Geschenkbo-
xen. Ziel dabei ist es, regio-
nale Partner und Lieferan-
ten zu unterstützen und da-
mit die Region zu fördern.
„Diese regionalen Präsent-
boxen sind bei unseren
Kunden sehr begehrt – bei
den Einheimischen wie
auch bei den Touristen. Das
wird auch hier in der wun-
derschönen Heide nicht an-
ders sein, da bin ich mir si-
cher“, ist Edeka-Vertriebs-
leiter Christian Mosler
überzeugt.

In der Box sind typische
Leckereien aus der Region

zusammengestellt. Callu-
na-Heide-Gin und Her-
mann-Löns-Korn sind als
flüssige Spezialitäten dabei.
Munstermann Heidschnu-
ckenpastete und das Anker-
kraut Bratkartoffel-Gewürz
– eine Spezialität aus der
Lüneburger Heide – treffen
den herzhaften Geschmack.
Für die „Süß“-Liebhaber
gibt es Bleckmann Heide-
honig und Heidelbeer-Kon-
fitüre der Heide-Manufak-
tur.

Ebenfalls nicht fehlen
darf die Heide-Kaffeemi-
schung und passend dazu

der Kaffeebecher mit einem
Motiv der Lüneburger Hei-
de. Ergänzt wird die Box
durch die Broschüre „Aktiv
in der Natur“ mit Rad- und
Wandertouren in der Regi-
on, das Gastgeberverzeich-
nis der Erlebniswelt Lüne-
burger Heide GmbH sowie
eine Baumwolltasche.

„Und unsere Gäste kön-
nen zu Hause bei köstlichen
Heideleckereien gleich ih-
ren nächsten Urlaub im
Heidekreis planen“, freut
sich Manfred Ostermann,
Landrat des Heidekreises,
über die attraktive Präsent-

box, in der außerdem zwei
Gewinnspiele enthalten
sind. Zu den Preisen zählen
hochwertige Grills und ein
Familien-Kurzurlaub auf ei-
nem Bauernhof in der Hei-
de.

Gepackt werden die Ge-
schenkboxen durch die Mit-
arbeiter der Heide-Werk-
stätten Walsrode. Die Kar-
ton-Verpackung aus dem
Schneverdinger Wellpap-
penwerk der Smurfit Kappa
GmbH ist mit typischen
Motiven und einer Landkar-
te der Lüneburger Heide
ansprechend gestaltet.

Regionaler Genuss aus der Lüneburger Heide zum Verschenken

Vertreter der beteiligten Institutionen und Unternehmen stellten die neue Präsentbox „Lünebur-
ger Heide“ vor. Foto: red

KRELINGEN (hwi/chi).
Wohlbehalten kamen vor
Kurzem 50 Kinder und ih-
re Betreuer aus Moldawi-
en in Krelingen an, um
zwei unbeschwerte Feri-
enwochen im Geistlichen
Rüstzentrum Krelingen
(GRZ) zu verbringen. Die
Kinder möchten gerne
auch andere Menschen
an ihrem Leben teilhaben
lassen und sich bei allen
bedanken, die ihren Auf-
enthalt in Krelingen mit
Geld- und Sachspenden
ermöglicht haben.

Am heutigen Sonntag
wirken die Kinder aus
Osteuropa deshalb im
Krelinger Gottesdienst ab
10 Uhr mit und am Mitt-
woch, 13. Juni, gestalten
sie einen moldawischen
Abend mit Bildern, Be-
richten und musikali-
schen Beiträgen aus ih-
rem Heimatland. Beginn

ist um 19:30 Uhr in der
Glaubenshalle des GRZ
Krelingen, zu dem alle
Interessierten eingeladen
sind.

Bei den Kindern han-
delt es sich um Mädchen
und Jungen aus armen
Verhältnissen. Viele von
ihnen sind Waisen. Die
Stiftung „Die Brücke zum
Leben“, die auch den Fe-
rienaufenthalt in Krelin-
gen organisiert, finanziert
in ihren Herkunftslän-
dern den Bau von Kinder-
häusern.

Für diese Kinder ist das
die einzige Chance für
ein Leben mit Schulaus-
bildung und Zukunft. Sie
sind noch bis zum 15. Ju-
ni in Krelingen. Vom 6.
bis 20. August werden
weitere 50 Kinder, dann
aus der Ukraine, im
Geistlichen Rüstzentrum
erwartet.

Moldawische Gäste
gestalten bunten Abend

Die Kinder aus Moldawien möchten sich mit einem bunten
Abend bei den Spendern bedanken. Foto: red

WITTLOHE (jkk/chi). Die Er-
arbeitung des Dorfentwick-
lungsplans in der Dorfregi-
on „von Bierde bis Wittlo-
he“ schreitet voran: In der
letzten Veranstaltung vor
der Sommerpause, der
Maßnahmenwerkstatt am
Mittwoch, 13. Juni, ab 19
Uhr im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde Wittlohe,
Stemmener Straße 20a, wird
eine Zwischenbilanz gezo-
gen. Interessierte sind ein-
geladen, die Projektvor-
schläge zu sichten und bei
Bedarf zu ergänzen. Auch
Bürger und Vertreter aus
(Land-)Wirtschaft, Sozialem,
Vereinen und Verbänden

sowie Politik und Verwal-
tung, die bisher nicht mit-
gewirkt haben, können
noch ihre Ideen einbringen.

Jeanett Kirsch und Karin
Bukies von der Planungsge-
meinschaft Koris/Stadtland-
schaft, die den Dorfentwick-
lungsprozess in der Dorfre-
gion „von Bierde bis Wittlo-
he“ begleiten, berichten
zum aktuellen Stand. An-
schließend stellen sie die
Projektvorschläge vor und
gehen auf die Ergebnisse
der Dorf- und Themen-Ar-
beitsgruppen ein.

Cort-Brün Voige, Samtge-
meindebürgermeister der
Samtgemeinde Rethem, in-

formiert, dass der Entwurf
des Dorfentwicklungsplans
im Sommer in die Abstim-
mungsphase geht und im
Herbst fertiggestellt wird.
Nach der Bewilligung wird
er voraussichtlich Anfang
2019 offiziell vorgestellt.

Bei Fragen zur Maßnah-
menwerkstatt oder zum
Entwicklungsprozess in der
Dorfregion „von Bierde bis
Wittlohe“ stehen Jeanett
Kirsch, Ruf (0511) 59097430
oder E-Mail kirsch@koris-
hannover.de, sowie Karin
Bukies, Telefon (0511)
14391 oder E-Mail karin.bu-
kies@stadtlandschaft.de,
zur Verfügung.

Maßnahmenwerkstatt zur Dorfregion in Wittlohe

Sommer-Hoffest
am 17. Juni, 10 Uhr,
bei Landwurst Rose

in Grethem
Tel. 0 5164 / 82 49

Anzeige

GRETHEM. Auf dem Hof Ro-
se in Grethem findet am
kommenden Sonntag, 17.
Juni, ab 10 Uhr wieder ein
Hoffest statt. Dabei können
die kulinarischen Genüsse,
unter anderem frisch ge-
schlachtete Produkte sowie
selbst gebackener Kuchen,
bei musikalischer Unterma-
lung genossen werden.

Sommerfest auf
dem Hof Rose

HÜLSEN. Der Kulturförder-
kreis Hülsen lädt zu einem
Backtag ein am heutigen
Sonntag ab 14:30 Uhr. Die
Frauen des Kulturförder-
kreises bieten frischen But-
terkuchen aus dem Lehm-
backofen des Backhauses
und eine Tasse Kaffee vor
der malerischen Kulisse des
historischen Schafstallvier-
tels unter den großen Ei-
chen des Dorfplatzes am
Schützenweg an.

Backtag in
Hülsen

KIRCHLINTELN. Der Kultur-
und Förderverein Kirchlin-
teln lädt zum „Singen unter
Linden“ ein für Montag, 11.
Juni, ab 19:30 Uhr im Lint-
ler Krug, Hauptstraße 11, in
Kirchlinteln. In lockerer At-
mosphäre werden einfache
Lieder und Oldies gesun-
gen.

Freies Singen
im Lintler Krug
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ETELSEN (une/chi). Mit der
deutsch-chilenischen Sop-
ranistin Josefine Göhmann,
dem international erfolgrei-
chen „Goldmund Quartett“
und dem künstlerischen
Leiter Johannes Mnich am
Klavier beginnen am Wo-
chenende vom 15. bis 17.
Juni die Sommerkonzerte in
Etelsen. Zur 35. Spielzeit
hat Mnich den Namen und
das Design der Reihe
grundlegend geändert:
„Klassik im Schloss – Som-
merkonzerte Etelsen“ heißt
es nun, wenn sich im Fest-
saal herausragende Künst-
ler präsentieren.

Zu Beginn der Saison
steht am Freitag, 15. Juni,
ab 19 Uhr ein Konzert auf
dem Programm, bei dem
Lieder aus Frankreich, Spa-
nien und Deutschland zu
hören sind. Mit der Sopra-
nistin Josefine Göhmann
kommt eine junge Sängerin
nach Etelsen, die bereits
Konzerterfahrung im In-
und Ausland mitbringt und
zuletzt am renommierten
Opernstudio in Lyon arbei-
tete. Mit Werken aus Hugo

Wolfs „Italienischem Lie-
derbuch“, französischen
Opernarien und feurigen
spanischen Liedern von
Manuel de Falla und Xavier
Montsalvatge dreht sich das
Programm um ein zentrales
Thema der Musikgeschich-
te: die Liebe! Begleitet wird
Göhmann vom künstleri-
schen Leiter Johannes

Mnich am Klavier, der auch
das abwechslungsreiche
Programm moderieren wird.
Am Samstag, 16. Juni, ab 20
Uhr sowie Sonntag, 17. Ju-
ni, ab 11 und ab 20 Uhr,
gibt dann ein aufregendes
junges Streichquartett sein
Debüt in Etelsen: Das
„Goldmund Quartett“ ist
seit wenigen Wochen Preis-

träger des internationalen
Quartettwettbewerbs an der
Londoner Wigmore Hall.
Konzerte führten die vier
Streicher aus München be-
reits durch ganz Europa.
Kurz nach ihrem Auftritt
fliegen sie für einen Wett-
bewerb nach Australien.
Das Quartett kann bereits
auf mehrere Radio- und
Fernsehaufzeichnungen zu-
rückblicken. 2016 erschien
die von der Presse hochge-
lobte Debüt-CD. „Ich bin
sehr froh und auch ein biss-
chen stolz, dass ein so au-
ßergewöhnliches Ensemble
Zeit für einen Auftritt in
Etelsen findet“, so Mnich.
Auf dem Programm stehen
Werke von Joseph Haydn,
Dmitri Schostakowitsch und
das hochvirtuose spätro-
mantische Streichquartett
Nr. 2 von Johannes Brahms.

Einzelkarten sowie Abon-
nements für die Sommer-
konzertreihe gibt es unter
Telefon (04231) 84909
(montags bis freitags von 13
bis 18 Uhr) oder per E-Mail
unter schlosskonzerte.etel-
sen@gmail.com.

Zum Auftakt dreht sich alles um die Liebe
Reihe der Sommerkonzerte Etelsen „Klassik im Schloss“ startet mit Sopranistin Josefine Göhmann

Das „Goldmund Quartett“ gewann den internationalen Quar-
tett-Wettbewerb in London. Foto: red

lps/ Jm. Nich t nur in  Bayern
sind Biergärten  und Garten-
loka le  im Sommer be lieb t.
Vie le  Menschen zieh t es be i
warmen  Tempera tu ren  und
sonnigem Wette r nach drau-
ßen . Ob in  der Mittagspause
in  Beg le itung  de r Kollegen

ode r am Abend  mit de r Fa -
milie  oder Freunden, e in  Be-
such  e ines Garten loka ls
b ie te t sich  in  de r warmen
Jahresze it an . 
Insbesondere  Biergärten  am
Wasser, wie  be ispie lsweise
einem See, haben im Sommer
Hochkonjunktur. Spaziergän-
ger und Badegäste  freuen
sich über ein kühles Bier, Eis
oder e ine  herzhafte  Speise .
Sowohl warme als auch kalte
Gerichte  lassen sich zu fast
jeder Tageszeit genießen. Ein
Sonntagsbrunch beispie ls-
weise  ist idea l für e inen Fa-
milienausflug. 
Neben Garten loka len  mit
traditionell deutscher Küche
sind  Res tau ran ts mit e ine r
Spe iseka rte , d ie  Spezia litä -

ten  aus de r Schwe iz ode r
Österre ich  anbie ten , be lieb t.
Neben  e ine r k la ssischen
Bie rze ltga rn itu r ode r ande -
ren üblichen Sitzmöglichkei-
ten  aus Holz werden
zunehmend  witte rungsbe -
ständ ige  Mate ria lien  wie
Ra ttan  in  zah lre ichen  Bie r-
gärten  und Lokalen  verwen-
de t. Die se  ze ichnen  sich
durch e ine hohe Komfortabi-
litä t aus. Bequeme  Kissen
laden zudem zum Verweilen
e in  und sorgen für e inen an-
genehmen  Aufen tha lt de r
Gäs te . Ebenfa lls angesehen
sind Strandkörbe , d ie  für e in

maritimes Fla ir sorgen .
Diese  sind  in sbesonde re
häufig  in  Eisd ie len  und
Cafés zu sehen. In  Kombina-
tion  mit fa rb lich  abgestimm-
ten  Sitzge legenhe iten  aus
Ra ttan  kann  e ine  idyllische
Oase  gescha ffen  werden .
Ze itlos sind  ebenfa lls soge -
nann te  „Holly woodschauk-
e ln“ , d ie  in  Garten loka len
stilvoll in  Szene  gese tzt wer-
den  können . Besuche r fin -
den  h ie r e inen  gemütlichen
Pla tz zum En tspannen  und
können  be i e inem küh len
Ge tränk  das Sommerwe tte r
genießen . 

UNTER FREIEM HIMMEL
Biergärten und Restaurants für die sonnigen Tage

Tel. (0 51 61) 97 00 · www.forellenhof.de
facebook.de/HotelForellenhof

Jeden Mittwoch und Samstag!

Grillspezialitäten 
vom Kuppelgrill

ab 18.00 Uhr!
Im Biergarten, auf der Terrasse oder im Restaurant

Preis pro Person € 22,50
ab 15. Juni

Mediterrane
Wochen

Wählen Sie sommerlich
frische Gerichte aus der

Mittelmeerregion

www.ande rswa ls rode .de, Gott lieb-Daim ler-Str. 6, 29664  Wals rode
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XXL-Le inwa nd  & Live -S t re a m

WM-Ze it  im  ANDERS
vom  14 .0 6 . - 15 .0 7.18
Torwandschießen & Kickern
Chillen im Liegestuhl drinnen & draußen
Leckere Sommercocktails & Bier
Burger-Karte & Burger-Bu�et immer mit twochs
Deftiges BBQ-Bu�et freitags ab 18.00 h

Gemütlicher
Biergarten

und
vieles

mehr. . .
Ihre Familie Neuhäuser

Telefon 0 42 37/ 10 46

Bendingbosteler Dorfstraße 26
27308 Kirchlinteln

DEN SOMMER IM FREIEN GENIESSEN
Biergärten und Gartenlokale sind im Sommer beliebt

LECKERE COCKTAILS 
Für jeden Geschmack das Passende!

lp s/ Jk . Wer Bie r n ich t mag
und  von  Wein  zu  schne ll
müde wird, der ist mit e inem
Cocktail gut beraten. 
Ein  Klassiker, der in  so gut
wie  jeder Bar angeboten
wird, ist der Gin Tonic: Hier-
für wird Gin mit Tonic Water
aufgegossen. Für Kenner gibt
es aber große  Geschmack-
sunte rschiede , je  nachdem,
welcher Gin  bzw. welches
Tonic Water zum Einsa tz
kommt. 
Wer es eher fruchtig mag, der
ist h ingegen mit e inem Te-
quila Sunrise bedient, der aus
Tequila , Orangensaft und

Grenadine  besteh t und in
leuchtenden Rot- und Oran-
getönen daherkommt. Fruch-
tig  präsen tie rt sich  auch der
Planter's Punch: Neben Rum
sowie Zitrus- und Ananassaft
en thä lt e r Wasser und Zu-
cker. Le tzte re r kommt übri-
gens in vie len Cocktails zum
Einsa tz, so e twa im a llse its
beliebten Caipi rinha oder im
angesagten  Mo jito, wesha lb
sie  nicht gerade kalorienarm
sind . Das g ilt insbesondere
für jene  Leckere ien , d ie  mit
Sahne  daherkommen, wie
e twa die  berühmte Piña Co-
lada. Moorstr. 42 · Walsrode · Tel. 05161/ 9495396 · www.Balus-Rodizio.de

Unser
Restaurant mit

Sandstrand!

Neue Speisenkarte

• Original brasilianisches

Rodizio
• vegetarische oder

vegane Gerichte

• Burger
• Baguettes
• Tellergerichte

Ab 15. 6.18 

jeden 2. Freitag

„Live-Grillen“

Sie haben die Möglichkeit,
ein brasilianisches Erlebnis
mit dem „All you can eat“-Prinzip
in unserem Restaurant zu genießen.

Wir bieten Ihnen ein traditionelles Churrasco mit verschiedenen
Fleisch-, Gemüse- und Obstsorten an.
Unser Rodizio umfasst ein reichhaltiges Salatbuffet mit verschiede-
nen Salatvariationen, Beilagen-Buffet mit variablen Gerichten und
Soßen und ein verführerisches Dessert-Buffet.
Zum Abschluss eines guten Essens gehört in Brasilien eine original
Caipirinha dazu. Wir bieten Ihnen verschiedene Variationen,
auch alkoholfreie Versionen. 

So schmeckt Brasilien!

© hakinmhan -  Fotolia.com

RETHEM. Am heutigen
Sonntag wird der neue Kir-
chenvorstand der Kirchen-
gemeinde Rethem in sein
Amt eingeführt. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr in

der Rethemer Kirche und
wird vom Singkreis musika-
lisch mitgestaltet. Im An-
schluss wird zu einem Emp-
fang im Kaminraum des Ge-
meindehauses eingeladen.

Einführung des Kirchenvorstandes

ARMSEN. Eine Bus- und
Schiffsfahrt nach Hameln
bietet der SoVD-Ortsver-
band Armsen an. Die Ta-
gesfahrt findet am Sonn-
abend, 14. Juli, statt und hat
sieben Abfahrtsstationen: 8
Uhr Armsen, Straße Kat-
tensteert und Ortsmitte;
8:07 Uhr Neddenaverber-
gen, Familie Thoenelt und
Dorfmitte; 8:15 Uhr Hohe-
naverbergen, Klinkerstraße
und Gaststätte Drommel-
beck; 8:20 Uhr Luttum, ehe-
maligen Bäckerei Meyer.

In Hameln geht es dann
ab 11 Uhr mit einem Schiff
für zwei Stunden durch das

Weserbergland. In der Stadt
steht eine Führung durch
die historische Altstadt an.
Bis zur Rückfahrt ab 15:30
Uhr besteht noch genügend
Zeit für einen Stadtbummel.
Den Abschluss des Ausflugs
bildet ein rustikales Abend-
brotbüfett im Gasthaus
Drommelbeck.

Interessierte - auch Nicht-
mitglieder - können sich bis
12. Juni telefonisch anmel-
den bei Friedel Koch,
(04238) 439, Bernd Harten-
dorf, (04238) 1337, Irmgard
Schadek, (04238) 1054, oder
Heide Gildmann, (04238)
943336.

SoVD-Sommerausflug nach Hameln

BOMLITZ. Am Samstag, 16.
Juni, feiert die ev.-luth. Pau-
luskirche in Bomlitz den
letzten Kindergottesdienst
vor den Sommerferien. Von
10 bis 12:30 Uhr sind alle
Kinder im Alter ab fünf Jah-
ren in die Pauluskirche
Bomlitz eingeladen. Das
Motto des Kindergottes-

dienstes lautet „Gottes gu-
ter Segen“. Das Kindergot-
tesdienst-Team hat dazu ein
interessantes und abwechs-
lungsreiches Programm vor-
bereitet. Ein Anspiel, eine
Bastelaktion und eine Ral-
lye durch Kirche und Ge-
meindehaus stehen auf dem
Programm.

Gottesdienst für Kinder in Bomlitz

Fußball-Weltmeisterschaft
bei uns live dabei sein

oder während der WM

10% auf Außer-Haus-Verkauf
– täglich ab 18 Uhr –
www.Restaurant-Wang.de

Ch
in

a Restaurant
Soltauer Str. 21 · 29683 Bad Fallingbostel · Tel. 0 5162 /66 66

Anzeige

WESTEN. Am heutigen
Sonntag ab 10 Uhr findet
ein Backtag auf dem Jae-
ger-Hoff, Zum Sportplatz

5, in Westen statt. Dabei
gibt es Leckeres aus dem
Steinbackofen, ab 14 Uhr
auch zum Mitnehmen.

Backtag auf dem Jaeger-Hoff
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MOOS. Wohlig blinzeln Ron-
ja und Balu in die Früh-
lingssonne. Die nimmt jetzt
jeden Tag einen sichtbar
steileren Weg über die Ber-
ge. Und wo sie ihre Kraft
schon spüren lässt, da wird
es doch Zeit, dass Urlaubs-
gäste kommen und sich der
einsamen Esel annehmen.
Ihnen mal wieder ausgiebig
ihre Mähnen kraulen. Wie
sie dreinschauen, scheint
es, als haben die Eselchen
über den Winter die Kinder
vermisst, die mit ihnen
schmusen, sie hingebungs-
voll putzen und, sofern die
Kleinen groß genug sind,
auch auf ihnen reiten dür-
fen. Zusammen mit Ziegen,
Schafen, Hühnern, einem
Mehrschweinchen und drei
Pferden gehören die lang-
ohrigen Gesellen auf den
Oberen Untereggerhof, der
sich eng an einen Hang un-
terhalb des Jaufenpasses in
Südtirol schmiegt. Aus 2049
Meter kommend, bietet sich
den Gästen von Hotel und
Restaurant von der Sonnen-
terrasse aus ein weiter Blick
hinunter ins Passeiertal. Es
trägt diesen Namen nach
dem Flüsschen Passer und
erstreckt sich zwischen den
Ötztaler und den Sarntaler
Alpen. Nur das Rascheln
des Strohs in den Eselsbo-
xen und das muntere Brum-
men einer frühen vorwitzi-
gen Hummel verhindern

völlige Stille. Jetzt ist man
angekommen in einer Welt
mit klarer Luft, schneebe-
deckten Berggipfeln, Was-
serfällen, blühenden Apfel-
bäumen an den Hängen
und Milchkannen, die am
Straßenrand stehen, wenn
sie nicht gerade an einer
Seilwinde langsam hinab
ins Tal gleiten.

Wie die meisten im Pas-
seiertal lebt auch Max von
der Milchwirtschaft. Der
Endsiebziger wohnt mit sei-
ner Frau auf dem Gögelehof
oberhalb von dem kleinen
Örtchen Moos. Etwa dreißig
Kühe nennt er sein eigen.
Der Sohn hat mit Frau und
Kindern den Neubau bezo-
gen, der ältere Teil des Ho-
fes hat bereits mehrere
Jahrhunderte auf dem Bu-
ckel. In der guten Stube
durchzieht der Duft von fri-
schem Kuchen den niedri-
gen Raum, die Holzdielen
knartzen. Hier ist die Welt
noch in Ordnung, das geht
einem durch den Kopf,
während Max nebenan in
der Küche auf dem alten
Holzofen Kaffeewasser auf-
setzt. Die Katze lümmelt
sich am warmen Kachel-
ofen, an den Wänden hän-
gen neben einem Kruzifix
verblichene Trockenblumen
und Bilder vom Almabtrieb
und diversen Hochzeiten.
Lebende Bergidylle.

Eigentlich wäre er ja viel

lieber Deutscher als Italie-
ner, gesteht Max, als er die
geblümte Tasse mit dem
eben aufgebrühten Kaffee
über den Esstisch schiebt.
Doch das stand nie zur De-
batte in der wechselvollen
Geschichte Südtirols, wo
doch jeder deutsch spricht.
Ein wichtiger Umstand, der
die Region gleich hinter den
Alpen bei uns so beliebt
macht. Nur unterbrochen
durch den 1809 vom Volks-
helden Andreas Hofer ge-
führten Aufstand gegen die
bayerische und napoleoni-
sche Besetzung gehörte Ti-
rol fast 500 Jahre durchge-
hend zu Österreich. Nach
dem ersten Weltkrieg spra-
chen die Siegermächte die
Region südlich des Brenners
Italien zu. Nach dem zwei-
ten Weltkrieg wurde die
Hoffnung vieler Südtiroler
auf einen Anschluss an Ös-
terreich bitter enttäuscht.
Immerhin wurden ihnen
Autonomierechte zugestan-
den wie die Gleichstellung
der deutschen mit der italie-
nischen Sprache. Aber bis
heute will kaum jemand ita-
lienisch sprechen, meint
nicht nur Max. Seit Anfang
der 1970er Jahre können
die Südtiroler solche Berei-
che wie Schulwesen, Ge-
sundheit, Soziales und Inf-
rastruktur immerhin wei-
testgehend selbstständig re-
geln.

In vielen anderen Berei-
chen merke man aber, dass
Rom einfach keine Ahnung
habe, wie man in Südtirol
so tickt. Ein merkwürdiges
Wort aus dem Mund eines
fast Achtzigjährigen. Doch
die Antenne auf dem Dach
des alten Gögelehofes ver-
rät, dass auch hier in die-
sem kleinen Kosmos die
große Welt Einzug gehalten
hat, wenngleich Max den
Fernsehapparat im Schrank
in der Wohnstube versteckt
und ihn nur wenigen Gäs-
ten gegenüber Augen zwin-
kernd zeigt. Er weiß sehr
genau, dass wie in anderen
Teilen Europas auch in Süd-
tirol der Ruf nach Unabhän-
gigkeit lauter wird. Die Mi-
schung aus Knödeln und
Spaghetti klappt hierzulan-
de nur auf der Speisekarte
gut. Ansonsten schimpfen
die Deutschsprachigen über
die italienische Unzuverläs-
sigkeit und die Italiener
über die deutsche Spießig-
keit. Doch all das ist Klagen
auf hohem Niveau. Wie in
keinem anderen Land Itali-
ens boomt der Tourismus in
Südtirol. Wie in jedem Som-
mer werden auch in diesem
Jahr Zehntausende nach
Südtirol kommen, ihren
Kindern in Streichelzoos die
Zeit versüßen, derweil sie
sich mit ernsteren Themen
wie dem Volksaufstand von
Andreas Hofer beschäfti-
gen. Solveig Grewe

Südtiroler Liebe zu Deutschland trifft auf Gegenliebe

Das Passeiertal in Südtirol zeichnet sich durch sein mildes Klima
aus. Fotos: Solveig Grewe

Balu und Ronja warten auf die Gäste aus Deutschland, um ge-
streichelt zu werden.

Das Passeiertal in Südtirol zieht
sich, ausgehend vom Meraner Tal-
kessel, ca. 38 Kilometer in nördliche
Richtung. Durch seine Öffnung nach
Süden hin zeichnet es sich durch ein
mildes Klima aus, im Westen wird
es von der Texelgruppe und im Os-
ten von den Sarntaler Alpen einge-
fasst. Am Talende befinden sich der
Jaufenpass und das Timmelsjoch.
Von München bis nach St. Martin im
Passeiertal sind es etwa 320 km.
Vom südseitig gelegenen Balkon

der gemütlich eingerichteten Feri-
enwohnung auf dem „Antritthof“
aus kann man in aller Stille den

Blick auf die einzigartige Bergwelt
genießen. Das weite Spektrum an
Wanderwegen in der Umgebung um-
fasst einfache Wege wie den Riffianer
Waalweg bis zu Exkursionen zum
Berg Hohe Wilde im Naturpark Texel-
gruppe. Wahre Herausforderungen

für Radfahrer sind die Strecken über
die Pässe Timmelsjoch und Jaufen.
(Antritthof, Walten 45, St. Leonhard
in Passeier, Telefon 0473/656521).
Nur wenige Schritte entfernt liegt

das Gasthaus Alpenrose. Hier kocht
die Chefin persönlich, dabei wird gro-
ßer Wert auf Gastfreundschaft in fa-
miliärer Atmosphäre gelegt. Beson-

dere Highlights: Brettlmarende, Hir-
tenmaccheroni, köstliche Knödelva-
rianten und Kaiserschmarren.
(www.gasthaus-alpenrose.com)
Viehhändler, Rebellenführer,

Held. Die Dauerausstellung über

Andreas Hofer erklärt, wie es 1809
zum Aufstand der Tiroler gegen Na-
poleon kam und warum die Zeit aus
Hofer trotz seines Scheiterns einen
Helden machte. (Museum Passeier,
Passeirerstraße 72, 39015 St. Leon-
hard in Passeier, www.muse-
um.passeier.it)
Allgemeine Infos: info@passeier-

tal.it und www.passeiertal.it

Informationen rund ums Passeiertal

Max macht keinen Hehl dar-
aus, dass er lieber Deutscher
als Italiener wäre.

ROSTOCK (aus/so). Für alle,
die auf der Suche nach Ru-
he und spannenden mariti-
men Erlebnissen im Som-
merurlaub sind, ist die däni-
sche Riviera ein interessan-
tes Urlaubsziel. Hier über-
wältigt die Ostsee Reisende
mit ihrer herrlichen Natur
und aufregenden, mariti-
men Angeboten am Meer.
Über die Scandlines-Routen
Puttgarden-Rødby (45 Mi-
nuten Fahrzeit) und Rost-
ock-Gedser (105 Minuten
Fahrzeit) kommen Urlauber
unkompliziert nach Skandi-
navien. Das Beste: Der Ur-
laub beginnt schon an Bord
mit einem maritimen Erleb-
nis der Extraklasse.

Die dänische Insel See-

land gehört zu den belieb-
testen Urlaubsgebieten in
Dänemark. In nur einer
Stunde erreicht man mit
dem Auto von Kopenhagen
aus die schönen Sandsträn-
de der Insel. Sie gehören
mit zu den schönsten in Eu-
ropa und erinnern viele an
Italien. Daher der Name:
Dänische Riviera.

Scandlines verrät vier ma-
ritime Ausflugsziele für die-
sen Sommer:

Ungezwungener Luxus
entlang der dänischen Rivi-
era lässt sich im klassischen
Badeort Tisvilde finden. Das
romantische Badehotel He-
lenekilde liegt direkt am
Strand, wo Urlauber däni-
sche Köstlichkeiten auf der

Terrasse des Hotels mit
atemberaubendem Meer-
blick genießen können. Am
nahegelegenen Strand sind
mit etwas Glück sogar
Bernsteine zu finden.

M/S Maritimes Museum
Dänemark – zwischen
Schloss Kronborg und der
Kultur Werft in Helsingør
finden sich im maritimen
Museum in Helsingør zahl-
reiche Ausstellungen über
die Seefahrernation Däne-
mark. Die eindrucksvolle
Gestaltung der Ausstellung
hat schon viele renommier-
te Architektur- und Design-
auszeichnungen erhalten.

Die Sejerø Bucht mit dem
Gudmindrup Strand ist
zwar kein Geheimtipp, aber

dennoch bei deutschen Rei-
senden noch relativ unbe-
kannt. Hier ist die Ostsee
besonders seicht, vom
Strand aus wird es langsam
tiefer. Dieser Abschnitt ist
daher bei Familien mit Kin-
dern besonders beliebt – ein
Lagunenerlebnis direkt an
der Ostsee.

Der Fischladen in Horn-
bæk gehört zu den besten
in Seeland und liegt direkt
am Hafen. Hier gibt es eine
große Auswahl an frischem
Fisch sowie Meeresfrüchten
und Spezialitäten aus der
hauseigenen Räucherei.

Scandlines informiert
über alle Möglichkeiten
und Konditionen unter
www.scandlines.de

Mit Scandlines die dänischen Riviera entdecken

BRIXEN (ahm/so). Zahlrei-
che Südtiroler Berghöfe
der Marke „Roter Hahn“
liegen an reizvollen Wan-
derstrecken und bieten
Urlaubern so die Mög-
lichkeit, ihre Touren di-
rekt vor der Haustür zu
starten. Wenn Bauer oder
Bäuerin obendrein ihren
blauen Schurz gegen die
Outdoor-Jacke tauschen,
können sich große und

kleine Feriengäste beson-
ders freuen. Denn sie
kennen die schönsten
Wege auf die umliegen-
den Gipfel und wissen,
auf welcher Hütte die
Knödel am besten schme-
cken. Mit etwas Glück
geht’s samt Marende auf
die hofeigene Alm, wo
gechillt, gegrillt und zum
Teil sogar übernachtet
wird. www.roterhahn.it

Wandern mit der Bäuerin

Von fast allen höher gelegenen Bergbauernhöfen der Süd-
tiroler Marke „Roter Hahn“ können Urlauber einfach los-
wandern. Foto: „Roter Hahn“/Frieder Blickle

PRANDTAU (ahm/so). Baum-
haus in luftiger Höhe, Holz-
knecht-Hütte im Nirgendwo,
Weingut im Barockstil – so
unkonventionell sehen Nie-
derösterreichs außergewöhn-
lichste Unterkünfte aus. Kon-
trast ist Programm beim

Übernachtungsangebot „Hin
und weg“. Ob puristisch oder
verspielt, einfach oder nobel:
Bei den unvergesslichen Aus-
zeiten wählen Erlebnishung-
rige aus einer bunten Palette.

www.niederoesterreich.in-
fo.

Wohnwagon, Weinfass
und Wipfel-Lodge

Der Prandtauer Vierkanthof.
Foto: Niederösterreich-Werbung/Andreas Hofer
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Diese eine Sekunde
Deutsche Fußballgeschichte in 50 Interviews

Sie haben große Länderspielmomente erlebt, sind Welt- oder Europameister
geworden. Sie haben die Fußball-Bundesliga geprägt. Als Trainer. Spieler. Typen.
Macher. Sie haben epische Niederlagen kassiert und gigantische Siege gefeiert.
Sie haben persönliche Schicksalsschläge hinnehmen müssen. Und sie alle
haben sie mindestens einmal erlebt: Diese eine Sekunde.

Hardcover, 224 Seiten

nur 3 18,00

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

Ein Produkt der J. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Eine Testamentspende für den WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten Tiere unserer Erde. Sie ist von
der Erbschaftssteuer befreit und kommt somit zu 100% der
Natur zugute. Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt.

Unsere weltweiten Projekte tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen. Ihre Spende hilft uns dabei!

Testamente
für die Natur.

Wir senden Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber
zu. Er liefert eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung und
ausführliche Informationen über
uns. Rufen Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Mehr Info unter: www.wwf.de

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium
• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 5193 / 67 01 und 10 91 · Fax 0 5193 / 10 77

Bodenbeläge & Bauelemente

Ein Stück Natur erleben!     Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler

Ausstellung + Büro:          Fuhrenkamp 48
Tel. 0 5161/ 60 95 36         29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Suche 1-2 Zi-Wohnung zu so-
fort in Ahlden / unmittelbarer
Umgebung. Angebote bitte an
info@karat-gmbh.de.

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Einfamilien-Häuser 100 – 150 m2

Wfl. u. Grdst. (gerne auch größer) in
Hodenhagen. 05161–910651
www.kälber-immo.de

Vermietungen allgem.

und viel mehr:

■ Familienumzüge
■ Seniorenumzüge
■ Möbellagerung
■ Haushaltsauflösung
■ . . .

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548

2-Zimmer-Whg.

Ahlden: 2-Zi.-Whg., 62 m², EG,
EBK, Wannenbad, KM 330 €.
� 0175-8452638

Verm. z. 1.8. od. später:
kl. 1 ½-Zi.-Whg. in idyll. Lage
in Hünzingen mit Carport, ca.
1.500 m² Grünfl., Teich u. Hütte,
300 €. � 0157-74537863 od.
� 05161 / 71523

3-Zimmer-Whg.

3-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode, Zentrum, Balkon,
90 m2, 520,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Mietgesuche

6-köpfige Familie su. mögl.
behindertengerechte/roll-
stuhlgerechte Wohnung (oder
kl. Haus) zu sof., KM ca. 700 €.
� 0511/16588722

Stephansstift ev. Jugendhilfe
gGmbH Heidekreis sucht 1-2
Zimmer-Wohnungen im näheren
Umkreis der Volkmannstraße in
Walsrode. � 05161 / 4810927

Su. 2-Zi.-Whg., Raum Bom-
litz/Benefeld, ca. 60 m², gerne
ab sof. � 0160-3460651

Suche 3-4-Zi.-Whg. in Bad
Fallingbostel.
� 05162 / 901743 oder
� 0163-9443255

Automarkt

SO OODDEERR SO

Sie haben die Wahl !

Klimaanlagen
✗ Nachrüstung
✗ Reparatur
✗ Wartung und Service

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

Wir machen, dass es fährt

Habe mehrere Altfahrzeuge + Unfall-
wagen abzugeben � 05071 / 912835

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

KLIMA-
ANLAGEN

Wartung
Instandsetzung
Montage von
Klimaanlagen

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Opel

Opel Zafira, Bj. 2010, 7-Sitzer,
Benziner, TÜV bis 6/19, 93tkm
gel., 8fach bereift, AHK, Bord-
comp., 116 PS, CD, Radio, Kli-
maanl., Garagenwagen, NR, Öl-
wechsel 6/18 erfolgt, VB 7.500 €.
� 05161 / 6916 abends

VW

Polo 6 N, EZ 01/97, TÜV 3/19,
132.350 km, 50 PS, Benziner,
1,0 l, Zahnriemen bei 92.500
km erneuert, 600 € VB.
� 05164 / 8691 (AB)

VW Golf IV Variant Special,
TDI, 74 kW, EZ 02, HU 8/19,
237tkm, AHK, sauber, gepflegt,
VB 2390€. � 05161/48443

Kfz-Zubehör

Renault Twingo Liberty, 40
kW, Bj. 1998, TÜV fällig, an
Bastler, fahrbereit, VB 250,- €.
� 05161 / 74855

Sommerreifen, 185/55 R14 80
H TL KH 27, KUMHO, auf
14-Zoll-Stahlfelge, 150 € VB.
� 05164 / 8691 (AB)

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Maschinenmarkt

Aufsitzkehr-Saugmaschine,
top Zustand. � 0171 - 5375869

Verkäufe

2 x Wohnzimmerschrank
Front, Echtholz Buche, Korpus,
furniert, 2 x Regal, Echtholz
Buche und ein Beistellschränk-
chen. Top Zustand. Ab sofort zu
verkaufen: Preis 300 € VB.
� 0160/92154144

6-Teiliges Kaffee-Essgeschirr,
Hutschenreuther, exklusiv, ech-
ter Goldrand, passender Be-
steckkasten, große Unterteller,
VB 400 €. � 05071 / 8373

Abdeckung f. Schwimmbe-
cken, ca. 5x3m a. Rolle, 50€,
versch. Büromöb., ab 10€, An-
sicht Wal., Lange Str. 15.
� 05161/2018 , 0172/9244516

Damenfahrrad mit tiefem Ein-
stieg, sehr gut erhalten, wenig
gefahren, 250 €.
� 05071 / 2314

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Gebrauchtes Wandklappbett,
Farbe Buche, L 2,15 m, B 1,13
m, mit Lattenrost und Matratze,
Bettkasten m. Lichtröhre, 95 €.
� 0172-7840788

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Jet-Helm, M 57/58, silber, inkl.
Nierengurt, Jet-Helm XL 61/62,
schwarz, auch inkl. Nierengurt,
je 15 €. Damen Cityrad, weiß,
28“, 6-fach Kettenschaltung.
30 €. � 0176 / 96765474

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Reinrassige helle Großsilber
Kaninchen, 8 Wochen alt, zu
verkaufen. Preis 12 € pro
Stück. Luftgewehr zu verkau-
fen. Abgabe nur an Personen
ab 18 Jahren. Preis: 50 €.
� 0174-7815436

Stahltür, 186 x 85 cm, grau la-
ckiert, top Zust., 10 €, Inliner
K2, Gr. 31 - 35 u. 35 - 38, das
Paar 15 €, Buggy 5 €.
� 05073 / 461

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Kaufe von Privat für Privat alte
Bilder, altes Goldschmuck, alte
Militärsachen, Abzeichen/ Orden,
alten Bernstein-Schmuck, alte
Uniformen vom ersten oder zwei-
ten Weltkrieg und Sonstiges.
� 0157-33708507

Landwirtschaft

Pressen von Heu und AWS,
auf Wunsch auch mähen, wen-
den u. schwaden. Kaufe Stroh
frei Feld, Ernte 2018.
� 05161 / 73931

Stahlbordwände
aus hochfestem Manganstahl

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

Düshorn, Sophienstraße 3 - 5
Tel. (0 5161) 32 65, Telefax 742 34

Schweißfachbetrieb nach DIN 18800 Teil 7 Abschnitt 6.3.

G
m
b
H

Suche Tandem Dreiseitenkip-
per, 8 T, mit 40 km/h Zulas-
sung. � 0175-2179579

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!
sofort
112
Was Sie über den Herzinfarkt wissen müssen:

www.herzstiftung.de

Bei starkem Druck oder brennenden Schmer-
zen im Brustkorb, die über 5 Minuten anhal-
ten und in Arme, Schulterblätter und Hals aus-
strahlen können – dringender Verdacht auf
Herzinfarkt. 

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

WWF Deutschland 
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Informationen unter:
www.wwf.de

Denken Sie an
zukünftige

Generationen.

Deutsche
Herzstiftung

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie 
Herzinfarkt und
Schlaganfall!

Wissen Sie, wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Bluthochdruck

Mehr Informationen www.herzstiftung.de
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Stellenangebote

Machen Sie Ihren Beruf zur Berufung! 

www.backhaus.de

Werden Sie Profi familie®!
Für neue Profi familien® (Erziehungsstellen nach § 34 SGB VIII) in Celle und 
Umgebung suchen wir

Erzieher, Sozialpädagogen, Heilpädagogen
und Heilerziehungspfl eger (m/w)

Die Backhaus Kinder- und Jugendhilfe (BKJH) ist eine 
lebendige und multiprofessionelle Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtung. Sie wurde im Jahre 1976 
gegründet und beschäftigt inzwischen über 600 
Mitarbeitende, die als Profi familien® oder in den 
Wohngruppen der BKJH tätig sind. 

Als Profi familie® nehmen Sie ein oder zwei junge Menschen, die langfristig 
nicht in ihrer Herkunftsfamilie leben können, in Ihre Familie auf und bieten 
ihnen so eine neue Chance im Leben. Wir unterstützen Sie durch:
• Festanstellung mit einem attraktiven Gehalt und weiteren Sozialleistungen 
• Entlastung durch fi rmeneigene Feriendomizile für die ganze Familie und  
 betriebl. Gesundheitsförderung (bspw. Firmenfi tness)
• Qualifi kation durch eine intensive Vorbereitung, Unterstützung und  
 Betreuung durch Ihre Erziehungsleitung, Teilnahme an wöchentlichen  
 Erziehungskonferenzen

Sie wünschen mehr Informationen? Besuchen Sie unsere Website oder 
nehmen Sie direkt telefonisch Kontakt auf. Ihre Ansprechpartnerin ist: 
Frau Wichern (Erziehungsleitung) Tel. 051 41 . 208 90 40

WESER-ALLER GMBH

Denn Erfolg ist, wenn alles zusammenpasst. Dafür setzen sich unsere mehr als 6.500 Mitarbeiter/innen in den Geschäfts-
feldern Pflanzen, Tiere, Technik, Bauservice, Märkte und Energie täglich ein. Als traditionsreiches, modernes Agrarhan-
dels- und Dienstleistungsunternehmen bieten wir in der Unternehmensgruppe an rund 400 Standorten Herausforderungen
und Perspektiven. Die ausgeprägte Nähe zum Kunden, dynamisches Wachstum und ein partnerschaftliches Miteinander
sind die wesentlichen Grundlagen unseres Erfolgs.

Verkäufer und Ersatzteil-Lagerist (m/w) für den Bereich Motorgeräte
und Kommunaltechnik
für unsere Konzerngesellschaft AGRAVIS Technik Weser-Aller GmbH 
am Standort Walsrode

Ihre zukünftigen Aufgaben:
Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit ist der Verkauf von neuen und gebrauchten Motorgeräten aus einem vielfältigen Sortiment
(Rasenmäher, Motorsägen und weitere technische Produkte). Dazu gehören die entsprechende Kundenberatung sowie
die Preisverhandlung rund um die von uns vertriebenen Produkte namhafter Hersteller. Desweiteren wird der Verkauf
von Ersatzteilen, Bedienung der Werkstatt und Reparaturannahme mit der dazu gehörigen Lager- und Bestandsführung
zu den Aufgaben gehören. Sie werden Teil eines jungen Teams, das an einem modernen, in 2015 neu errichteten Stand-
ort, zuverlässig und kompetent seine Kunden betreut.

Unsere Vorstellungen:
� Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung
� Berufserfahrung im Vertrieb von Motorgeräten und/oder Kommunaltechnik ist von Vorteil
� Sie verfügen über ein fundiertes technisches Verständnis
� Sie besitzen ein hohes Maß an Kommunikationsvermögen
� Kommunikationsstärke, Durchsetzungsvermögen und Belastbarkeit gehören ebenso zu Ihren 

persönlichen Eigenschaften wie eine selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise

Flache Hierarchien, die Möglichkeit zu eigenverantwortlichem Handeln und vielseitige Entfaltungsmöglichkeiten bieten
Freiraum für Ihre Ambitionen! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins unter
der unten angegebenen Adresse.

Lassen wir gemeinsam die Zukunft wachsen!

AGRAVIS Technik Weser-Aller GmbH
Axel Kappenberg
Kupferweg 1 · 29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/ 78 90-18
E-Mail: axel.kappenberg@agravis.de

Unkomplizierte Bewerbungen
schriftlich oder per Telefon

Friseur Annussek
Großer Graben 6, 29664 Walsrode
Telefon 0 5161/ 7 25 87, www.friseurannussek.de

Für unseren Salon in Walsrode suchen wir

Friseurin in Voll- oder Teilzeit
sowie

Auszubildende

FRISEURE

Wir lieben schönes Haar

Oskar-Wolff-Str. 14 · 29664 Walsrode ·  0 5161- 97 50
info@swe-walsrode.de

Sie suchen
eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem

engagierten Mitarbeiterteam?

Wir suchen

Ergotherapeut/in
in Teil- oder Vollzeit.

Wir legen Wert auf
Einfühlungsvermögen

Motivation
Engagement

Flexibilität

Wir bieten Ihnen
Anerkennung und Wertschätzung Ihrer Leistung

Angenehmes Betriebsklima
Zukunfts- und krisensichere unbefristete Arbeitsverhältnisse

Außerdem erhalten Sie
Leistungsorientierte Bezahlung
Betriebliche Altersversorgung

Firmenwagen zur privaten Nutzung
Angebote zur Weiterbildung und Qualifizierung

Kfz-Meisterbetrieb Helmut Strei
An der Autobahn 10 · 29690 Buchholz
Tel. 0 50 71/91 28 35   

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zu sofort einen

Kfz-Mechatroniker (m/w)
Voraussetzung mindestens 2 Jahre Berufserfahrung.
Wir bieten Ihnen eine übertarifliche Bezahlung und ein
gutes Betriebsklima.
Bewerbungen bitte an:

Wir suchen einen

Landmaschinenmechaniker/Schlosser (m/w)
zu sofort oder später in Voll- oder Teilzeit.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen.

Junkernstraße 1
27336 Rethem/Aller
Tel. 0 5165 / 13 06
www.landtechnik-meyer.de
info@landtechnik-meyer.de

MFA oder Krankenschwester m/w
mit endoskopischen Erfahrungen für die neue Gastro -
enterologische Schwerpunktpraxis in Vollzeit oder
Teilzeit zum 1. 10. 2018 in Walsrode gesucht.

Bewerbungen richten Sie bitte an die
Gastro-Praxis Walsrode
Ulrich Niemann
FA Innere Medizin und Gastroenterologie/Hepatologie
Saarstraße 16
29664 Walsrode

Wir suchen per sofort zur Verstärkung unseres Teams

Tischler/ 
Küchenmonteur (m/w)
in Vollzeit, gerne auch Quereinsteiger.

Schriftliche Bewerbungen an:
info@treffpunkt-kuechen.de
oder gern auch persönlich beim

29683 Bad Fallingbostel
Gustaf-de-Laval-Str. 10
Telefon 0 5162 / 90 39 90küchen

treffpunkt

Schweißkurs
für

Heimwerker

Technische Akademie Heidekreis GmbH
Uetzinger Straße 4 I 29664 Walsrode

Telefon 0800 - 99110 01
info@tahk.de I www.tahk.de

Grundlagen
E- und

MAG-Schweißen

Samstag,

23. und 30. Juni 2018

09:00 bis 14:00 Uhr

Interessiert?
Anmeldung und weitere

Informationen unter:

Werden Sie 
Profifamilie®!

Geben Sie 
einem jungen 
Menschen ein 
Zuhause.

www.backhaus.de

Pädagogische 
Fachkraft?

Informieren Sie sich:
T 051 93 . 97 00 89

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Starten Sie jetzt
mit uns durch als

Wir suchen für unsere Kunden in 
Bad Fallingbostel und Umgebung. 
Einfach anrufen, vorbeikommen 
oder auf unserer Online-Plattform 
bewerben.

ZAG Personal & Perspektiven
Im Bürgerhof 1
29683 Bad Fallingbostel 
Telefon: 05162 90370 
E-Mail: kontakt-fal@zag.de

ZAG Personal & Perspektiven zählt 
zu den führenden Personaldienst-
leistern in Deutschland.

www.zag.de
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Wir haben noch einen
Ausbildungsplatz 2018/19
auf unserem landwirtschaftlichen

Milchviehbetrieb zu besetzen
(ca. 150 Milchkühe plus Nachzucht).
Bewerbung bitte an: Ulf Intemann,
Bleckwedel 1, 27374 Visselhövede,

Tel.: 0170 - 309 75 78

KNOP Walsrode
Glas-/Gebäudereinigung
Telefon 0 5161/ 3015

Wir suchen

Reinigungskräfte
(m/w) für unsere Objekte

in Bomlitz.

Restaurant 

Café am Deich
Hodenhagen

Bitte bewerben Sie sich persönlich
oder telefonisch bei Frau Dux,

Tel. 0 5164 /12 49

Wir suchen zu sofort eine

Reinigungskraft (m/w)
(450-F-Basis)

Suche Putzhilfe in Walsrode,
60 m² -Whg., 1 × die Woche für
ca. 2 Stunden. 1 Personen-
haushalt. � 01621827381 -
Bitte öfter probieren

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags
Zusteller/innen
ab 14 Jahren
in Lindwedel
und Schwarmstedt
Interessenten melden
sich bitte unter
Tel. 0 5161/ 60 05 49

Stellengesuche

Fliesen- u. Malerarbeiten zu fai-
ren Preisen, langjährige Berufser-
fahrung. � 0151 - 19115618

Su. Teilzeit-Arbeit (kein Mini-
job), im Verkauf od. Büro (bin im
Rentenalter), Bereich Visselhö-
vede/Bomlitz oder Ortschaften.
� 05168-9199465 (auch AB)

Wir helfen gern für ein Ta-
schengeld im Haus, im Garten
usw. � 01794499932
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Wal+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

1-Topf-Gerichte
Ein Topf für alle Fälle

1-Topf-Gerichte bieten viel mehr als
nur klassischen Eintopf, denn jetzt
wandern Sauce, Gemüse, Getreide
oder Fleisch einfach gleich mit in
den Topf. Die Zubereitung ist so in-
novativ wie einfach, das Ergebnis
genial: Aromatische Lieblingsge-
richte stehen im Handumdrehen auf
dem Tisch und hinterlassen fast
nichts zum Abspülen. Kokos-Reisnu-
del-Topf mit Garnelen oder Zucchi-
nispaghetti mit Tomaten-Basilikum-
Sauce sind ideal auch für Kochan-
fänger, begeistern die Familie und
verblüffen selbst Kochprofis.

3 4,99
Spargel & Rucola
Feiern Sie das Dreamteam

Auf kein Gemüse freut man sich im
Frühling so sehr wie auf den ersten
Spargel. Und der lange in Verges-
senheit geratene Rucola erlebt
schon seit einiger Zeit wieder ein
großes Comeback. Mit diesem
Buch werden Spargel und Rucola
jetzt gebührend gewürdigt. Sei es
allein oder zu zweit, grün oder
weiß, als Suppe oder Salat, blan-
chiert oder püriert, mit Fisch oder
Fleisch – Spargel und Rucola lassen
keine Wünsche offen. Über 70 raffi-
nierte Rezepte versprechen köst-
lichen Genuss.

3 4,99

IMPRESSUM
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J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
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Bekanntschaften - Ehewünsche

Die Hürden des Alltags meis-
tern, die schönen Seiten des
Lebens genießen - zu zweit
macht alles mehr Spaß. Mann,
50/165, NR, bodenständig, be-
rufstätig, mobil, möchte Sie ab
40 J. kennenlernen, um ge-
meinsam eine neue Zukunft zu
entdecken. Komme aus dem
Raum Nienburg/Weser.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1595134

Er, 69 J., 1,75 m, Witwer, aus
Rethem, möchte nicht mehr al-
leine sein. Ich suche eine liebe-
volle Partnerin, die mit mir den
restlichen Lebensweg zusamj-
men geht. Zuschr. an den Ver-
lag unter WAL 1595171

Rita, 60 J., ganz allein
attraktive Krankenschwester i. R, 1,63,
herzensgut, umzugsbereit, ehrlich, treu,
häuslich und anschmiegsam, mit eig. Auto.
Da ich Erfahrung i. d. Pflege habe, könnte
ich in allen Lebenslagen für Sie da sein.
Welcher nette Herr (gern älter) braucht
mich? Partnerglück 0 5172 - 412 25 61

Robert, Beamter a. D.
Ende 70/1,80 m, zu zweit macht das Leben
einfach mehr Spaß! Reisen, Unternehmun-
gen, tanzen . . . Bin ein rüstiger Kavalier mit
Herz u. suche Dame für Gemeinsamk.
Möchte dir nicht tgl. a. d. Pelle rücken, aber
wenn du willst, bin ich da. Partnerglück
0 5172 - 412 25 61

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

Flugentenpaar (am legen) zu
verkaufen.� 05071-968829)

Verschiedenes

Haushaltshilfen
Familienentlastende Dienste

Niedrigschwellige Betreuungsangebote
Soltau, Walsrode, Schneverdingen, Visselhövede

Privat, Pflegekasse, Krankenkasse
HWD – Konzepte fürs Leben

Tel.: 0 42 61 /4 19 90 47 – www.hwd-row.deÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

Heute Haushaltsauflösung!
Vorbeikommen und stöbern: ab

11 bis 16 Uhr, Rosenweg 10,
27308 Kirchlinteln/Bendingbostel

Suche Heimtrainer Ergometer
(neuwertig). � 0152-24053979

Suche Mitfahrgelegenheit aus
Walsrode: Nachmittags zur MHH
Hannover. � 0172-9315392

Verschenke 2 Sofas (3 Sitzer).
� 05071-2061

Wohnwagen sucht Scheunen-
stellplatz in und um Walsrode,
bis 30 km Umkreis, ich bin ver-
sichert und ca. 7 m lang.
� 05161/9490577
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LANGWEDEL (mst/so). Allen
Grund zur Freude in der
Region: Der unlängst er-
folgte Spatenstich zum
Neubau des SEAT-Auto-
hauses Korte & Meyer in
Langwedel trägt dem star-
ken Aufwärtstrend von
SEAT Deutschland Rech-
nung. Zugleich baut das
Traditionsunternehmen da-
mit seine Präsenz vor Ort
weiter aus.

Korte & Meyer ist bereits
seit 1990 SEAT-Vertrags-
partner und verfügt damit
über 28 Jahre markenex-
klusive Expertise. Mit dem
Neubau wird das Autohaus
Korte & Meyer vor allem
seiner wachsenden Mitar-
beiterzahl gerecht, bringt
gleichzeitig aber auch das
SEAT-Autohaus auf den ak-
tuellen, topmodernen Stand
und bietet damit auch mehr
Platz für Kunden und zur
Präsentation der stetig
wachsenden SEAT-Modell-
palette.

Im neuen Autohaus sollen
mindestens 38 Mitarbeiter
Platz finden, bereits heute
beschäftigt das Autohaus
Korte & Meyer 28 Ange-
stellte. Zum Vergleich: Bei
der Gründung des Auto-
hauses im Jahre 1986 be-
stand das Unternehmen
noch aus sieben Mitarbei-
tern. Die fanden auf dem
rund 4.800 Quadratmeter
großen Grundstück auch
problemlos Platz, „heute
platzen wir allerdings aus
allen Nähten“, sagt Bauherr
und Geschäftsführer Chris-

tian Korte, der das Auto-
haus seit 2010 gemeinsam
mit Ute Wehrstedt leitet.

Der Neubau erfolgt auf
einer Gesamtfläche von
15.800 Quadratmetern und
bietet damit mehr als drei-
mal so viel Platz wie das ur-
sprüngliche Grundstück.
Üppige 2.000 Quadratmeter
entfallen allein auf den
Ausstellungsraum und den
Servicebereich, weitere
1.000 Quadratmeter Fläche
bietet die topmoderne
Werkstatt. Sie ist um eine
Reifenhalle mit weiteren
700 Quadratmetern Fläche

erweitert, zusätzlich bietet
eine 400 Quadratmeter gro-
ße Waschhalle ausreichend
Platz für die Autopflege mit
modernisierter Portal-
Waschanlage und SB-
Waschboxen. 450 Quadrat-
meter Fläche entfallen auf
die Büro- und Sozialräume
– die Mitarbeiter sollen in
den neuen Räumlichkeiten
komfortabel arbeiten kön-
nen.

Am alten Standort „Auf
dem Lintel“ wird Korte &
Meyer in Zukunft Ge-
brauchtwagen ausstellen
und verkaufen. Christian

Korte ist zuversichtlich:
„Zum Jahreswechsel wollen
wir fertig sein.“

„SEAT Deutschland ist
auf einem starken Wachs-
tumskurs. Der Neubau des
SEAT-Autohauses Korte &
Meyer unterstreicht die un-
gebrochen positive Ent-
wicklung der Marke. Mit
Korte & Meyer haben wir
zudem einen erfahrenen
SEAT-Partner an unserer
Seite, der die Marke noch
weiter vorantreiben kann“,
sagte Markus Leinemann,
Leiter Vertrieb bei der
SEAT Deutschland GmbH.

Neubau trägt dem starken Aufwärtstrend Rechnung

Erster Spatenstich für das neue Autohaus Korte & Meyer in Langwedel. Foto: red

WALSRODE (sum/so). Kia
hat erste Bilder und Details
des überarbeiteten Sport-
age veröffentlicht. Die neue
Version des Kompakt-SUVs
zeigt Veränderungen im
Außen- und Innendesign,
bietet neue Sicherheits- und
Infotainmentsysteme und
verfügt über eine moderne
Antriebspalette, die der erst
ab Herbst 2019 für alle
Neuwagen verbindlichen
Abgasnorm Euro 6d-Temp
entspricht. Neu im Moto-
renangebot ist neben einem
1,6-Liter-Diesel ein 2,0-Li-
ter-Diesel-Mildhybrid auf
48-Volt-Basis. Diesen inno-
vativen Antrieb namens
„EcoDynamics+“ setzt Kia
im Sportage erstmals ein.
Weltweit, aber auch in Eu-
ropa und Deutschland, ist
der Sportage der Bestseller
der Marke. Mit rund 15.000
Neuzulassungen entfiel
hierzulande 2017 rund ein
Viertel des Kia-Absatzes auf
den Kompakt-SUV. Das
überarbeitete Modell wird
im dritten Quartal 2018 eu-
ropaweit eingeführt.

Beim neuen Kia Sportage
2.0 CRDi EcoDynamics+
wird das Dieseltriebwerk
durch einen Elektroantrieb

unterstützt. Er beinhaltet ei-
ne 48-Volt-Batterie und ei-
nen Startergenerator und
ermöglicht – anders als 12-
Volt-Start-Stopp-Systeme –
ein Abschalten des Ver-
brennungsmotors auch im
Fahrbetrieb, etwa beim
Ausrollen oder Bremsen.
Der „EcoDynamics+“-An-
trieb reduziert die CO2-

Emissionen nach dem neu-
en Testzyklus WLTP (World-
wide Harmonized Light Ve-
hicles Test Procedure) um
bis zu vier Prozent.

Der neue 1.6 CRDi löst
den bisherigen 1,7-Liter-
Selbstzünder ab. Das Trieb-
werk aus der „U3“-Baurei-
he wird mit 84 kW (115 PS)
oder 100 kW (136 PS) ange-

boten. Die stärkere Version
ist auch mit Allradantrieb
und Sieben-Stufen-Doppel-
kupplungsgetriebe erhält-
lich. Alle Dieseltriebwerke
des überarbeiteten Kia
Sportage verfügen über ein
modernes SCR-Abgasreini-
gungssystem, das unter an-
derem die Stickoxid-Emissi-
onen deutlich reduziert.

Noch attraktiver geworden
Kia unterstreicht die technische Kompetenz des Sportage

Der Kia Sportage hat sich einen beeindruckenden Platz in der SUV-Hitliste erarbeitet und ist jetzt
noch einmal attraktiver geworden. Foto: Kia

WALSRODE (mün/so). Maz-
da macht seine Motorenpa-
lette fit für die Zukunft: Alle
ab sofort bestellten Neu-
fahrzeuge aus laufender
Produktion – mit Ausnahme
des Mazda3, dessen Nach-
folger 2019 erwartet wird –
werden nach der neuen Ab-
gasnorm Euro 6d-TEMP in-
klusive des anspruchsvollen
RDE-Tests auf der Straße
zertifiziert. Damit stellt der
japanische Hersteller seine

Modellpalette rund ein Jahr
vor der verbindlichen Erfül-
lung des RDE-Tests für alle
neuzugelassenen Fahrzeu-
ge auf die neue Abgasnorm
um. Die Auslieferung der
ersten Neufahrzeuge mit
Euro 6d-TEMP-Typzulas-
sung erfolgt ab Juli.

Die modifizierten Vierzy-
linder SKYACTIV-G Ben-
zin-Direkteinspritzer mit
1,5, 2,0 und 2,5 Liter Hub-
raum erfüllen die strenge-

ren Grenzwerte der Euro
6d-TEMP für die Partikel-
anzahl-Emissionen aus-
schließlich dank innermoto-
rischer Modifikationen, eine
zusätzliche Abgasreinigung
durch einen Benzinpartikel-
filter ist nicht notwendig.

Beim SKYACTIV-D Die-
selmotor mit 2,2 Liter Hub-
raum sorgt ein zusätzliches
SCR-System (selektive ka-
talytische Reduktion) für die
Einhaltung der strengen

NOX-Grenzwerte. Der
Hubraum des kleineren
1,5-Liter-SKYACTIV-D wird
auf 1,8 Liter vergrößert, hier
genügt ein NOX-Speicher-
katalysator zur Erfüllung
der Euro 6d-TEMP. Mazda
geht also auch hier wieder
einmal andere Wege und
beweist, dass saubere Ab-
gase nicht ausschließlich
mit aufwändiger Abgas-
nachbehandlung erreicht
werden können.

Mazda stellt alle Motoren auf Abgasnorm Euro 6d-TEMP um

WALSRODE (ase/so). Ein
Meilenstein für die Elekt-
romobilität: In Europa ist
jetzt der 100.000ste Nis-
san Leaf verkauft wor-
den. Darin enthalten sind
bereits 37.000 Leaf der zu
Jahresbeginn eingeführ-
ten neuen Modellgenera-
tion. Und die Nachfrage
steigt immer schneller:
Derzeit wird alle zehn
Minuten ein neuer Leaf
gekauft. Die Zahlen zei-
gen: Immer mehr Kunden
entscheiden sich für den
Wechsel zu einer innova-
tiven und emissionsfreien
Technologie – und für das
meistverkaufte Elektro-
auto der Welt.

Das Jubiläumsmodell

geht an Susana de Mena.
„Seit zwei Jahren suche
ich nach einem Elektro-
auto“, erzählt die Spanie-
rin. „Als ich den neuen
Leaf sah, wusste ich, dass
er perfekt passt. Qualität,
Preis und Spezifikationen
sind beispiellos – da sind
mein Mann und ich uns
einig. Der Schutz der
Umwelt ist uns sehr wich-
tig, deswegen wollten wir
unbedingt auf den Elekt-
roantrieb umsteigen. Zu-
gleich können wir mit ei-
nem Elektroauto auch in
Zukunft in das Stadtzent-
rum von Madrid fahren,
während normale Autos
von Fahrverboten betrof-
fen sein können.“

Nissan Leaf im Vormarsch

Susana des Mena aus Madrid kaufte den 100.000sten Leaf
in Europa. Damit ist das Elektrofahrzeug von Nissan füh-
rend und auf dem Weg nach oben. Foto: Nissan

WALSRODE (ampnet/jri).
Skoda hat den 200. Fabia
R5 ausgeliefert. Er wurde
von Sports Racing Tech-
nologies (SRT) aus Lett-
land bestellt. Die bislang
200 Fabia R5 wurden seit

1. April an 89 Kunden in
30 Ländern ausgeliefert.
Sie nahmen mit dem All-
radler an Rallyes in 57
Ländern teil und erzielten
dabei insgesamt 414 Sie-
ge.

Skoda liefert den 200. Fabia R5 aus
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WALSRODE. Wenn der Weg
das Ziel ist, dann kann es
gut sein, dass die Passagie-
re in einen Volvo XC90 stei-
gen, denn das Fahren eines
Automobils erhält durch
den großen Schweden ei-
nen ganz neuen Stellen-
wert. Nach dem erneuten
Eingriff der Techniker und
Designer für das neue Mo-
delljahr hat das Modell eine
etwas moderner gestaltete
Frontpartie mit einem soge-
nannten Wasserfallgrill, was
sich auch immer hinter den
Bezeichnungen der Kreativ-
abteilung der Schweden
verbirgt – es sieht gut aus.

Der Einstieg ist für Men-
schen von Durchschnittsfor-
mat kein Problem und er-
laubt sogar einen Zustieg
aus dem stehenden Zustand
heraus. Wer etwas gedrun-
gener gewachsen ist, freut
sich über die Haltegriffe an
den Seiten, um dann in den
ergonomisch entwickelten
Sitzen eine erholsame Posi-
tion zu finden. Sogar die
dritte Sitzreihe, die optional
erhältlich ist, findet bei den
Mitfahrern freiwilliges Ge-
fallen – überwiegend natür-
lich bei den Youngstern.
Braucht man keine sieben
Plätze, lässt sich ein riesiges
Gepäckabteil in Sekunden-
schnelle daraus machen.

SUVs liegen im Trend der
Zeit, auch wenn sie natur-
gemäß mehr an den Zapf-
säulen nuckeln, als Fahr-
zeuge im Limousinen-For-
mat. Aber warum sollte der
Autofahrer auf den Komfort
hoher Sitzpositionen, Ge-
ländefähigkeit dank Allrad-
system und einer optimalen
Zuglastfunktion verzichten?
Volvo ist seit einigen Jahren
Meister in der Disziplin,
Fahrzeuge zu bauen, die si-
cher und praktisch sind. So
steht auch beim XC90 die
Sicherheit an oberster Stel-
le. Warum sollte ein Auto-
fahrer also noch sein Leben
gefährden, wenn es den
XC90 gibt? „Wir wollen,
dass in absehbarer Zeit kein
Mensch mehr in einem Vol-
vo sein Leben verlieren
kann“, bekundete noch
kürzlich ein Volvo-Verant-
wortlicher. Er wird mit
ebenso großer Sicherheit
sein Ziel erreichen, wie der
XC90 auf der Straße. Einge-
baute Kollisionsvermei-
dung, die auch Fußgänger,
Fahrradfahrer und Wildtiere
umfasst, ist ein eindeutiges
Indiz für den Fortschritt auf
dem Gebiet, in dem die
Schweden zu Hause sind.

Die vielfache Palette der
Warnsysteme rundet ein Si-
cherheitspaket ab, das be-

reits serienmäßig unter
Dach und Fach ist. Wer
mehr will, kann sogar noch
ergänzen. Insbesondere in
Hinsicht auf den Komfort
und das Interieur kann noch
wesentlich ergänzt werden.
Mit seinem Top-Dieselmotor
D5 und dem Allradsystem
ist der XC90 bereits bestens
für alle Aufgaben gerüstet
und kostet 66.450 Euro. Wer
sich aber rundum verwöh-
nen lassen will, kann gut
und gern noch zum Preis ei-
nes Mittelklassefahrzeugs
ergänzen und kommt dabei
leicht über 90.000 Euro An-
schaffungspreis. Dabei soll-
te niemand über den Preis
meckern, denn die Aufwer-
tung ist vom Allerfeinsten,
wie beispielsweise die
Soundanlage von Bowers &
Wilkins beweist.

Wer sich das adaptive
Luftfahrwerk gönnt, hat auf
jeden Fall das Gefühl integ-
riert, das einer Sänfte sehr
nahe kommt. Nicht etwa so
wie in vielen anderen Mo-
dellen, wo die Mettwurst
vom Vorabend während der
Fahrt noch einmal Pfötchen
geben will, sondern bei bes-
tem Schwebekomfort glei-
ten die Passagiere über die
Unzulänglichkeiten des
Straßenbaus und die cha-
rakteristischen Zustände
der Feld- und Waldwege.
Volvo hat es geschafft, die-
sem Fahrzeug eine Art Voll-
ständigkeit mit auf die Stre-
cke zu geben, die keine of-
fenen Wünsche hervorruft.

Obwohl sich der Halter
eines XC90 sicherlich über
den Verbrauch und dessen
Kosten wenig Sorgen ma-
chen muss, hat Volvo hier
ganz umweltbewusst vorge-
sorgt. Der D5-Motor mit den
kräftigen 235 Pferdestärken
im Gepäck, will nicht mehr
als 7,3 Liter Diesel für hun-
dert Kilometer haben.

Durch den großen AdBlue-
Tank, der etwa 12 Liter
fasst, ist auch immer genü-
gend Harnstoff an Bord, um
die schädlichen NO-X-Ab-
gase in Stickstoff und Was-
serstoff zu verwandeln. Da-
mit hat der Volvo XC90 D5
AWD bereits die anspruchs-
vollste Norm für Dieselfahr-
zeug erfüllt und ist der Euro
6d-Temp-Klasse zugeord-
net.

Der kräftige Selbstzünder
ist nicht nur ein Garant für
geringen Verbrauch, er
zieht auch die Anhänger
aus dem Dreck, die ein Mo-
de-SUV mangels Fähigkei-
ten stecken lassen muss. Es
muss allerdings auch gesagt
werden, dass der große Vol-
vo eigentlich zu schade da-
für ist, sich im Schlamm zu
suhlen, selbst wenn er die
Fähigkeiten dafür mit-
bringt. Das 8-Gang-Auto-
matikgetriebe lässt sich für
diese Fälle in den Gelände-
modus stellen, damit es an
Effektivität nicht mangelt.

Kurt Sohnemann

Wenn der Asphalt zu Wolken wird
Adaptives Luftfahrwerk im Volvo XC90 vermittelt das Gefühl, in einer Sänfte getragen zu werden

Ein Höchstmaß an Sicherheit und mit Dieselmotor, der allen Anforderungen gerecht wird – der
Volvo XC90 D5 AWD. Foto: sohnemann

Volvo XC90 D5 AWD
Hubraum: 1.996 ccm – Zylinder: 4 Reihe Bi-Turbo – Leistung kW/PS: 173/235
8-Gang-Geartronic-Getriebe – Max. Drehmoment:480 Nm/1.750 U/min.

Höchstgeschwindigkeit: 220 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 7,8 Sek.
Leergewicht: 2.204 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.750 kg

Anhängelast gebr.: 2.700 kg – Gepäckraumvolumen: 314-2.040 Liter
Tankinhalt:71 Liter – Kraftstoffart: Diesel – Verbrauch (Test): 7,3 l/100 km

Effizienzklasse:A – CO2-Ausstoß (WA): 163 g/km - Euro 6d TEMP

Grundpreis: 66.450 Euro

Automobil-Check: Volvo XC90

– Service- und Garantiearbeiten
– TÜV/AU-Abnahme
– Unfallinstandsetzungen
– Ersatzteil- und Zubehörservice
– Reifenservice
– Klimaservice
– Kostenloser Hol- und Bringdienst

VOLVO-Vertragswerkstatt

Dieter Hoch
GmbH & Co. KG

29664 Walsrode · Rudolf-Diesel-Str. 2
Telefon 0 5161/ 7 32 55

Service

Service
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Lieber Dieter,
wir sagen HERZLICH WILLKOMMEN in der Autohaus Johannes Familie!
Du bist seit fast 40 Jahren Kfz-Mechaniker und seit 17 Jahren geprüfter Servicetechniker –

von Deiner Erfahrung und Deinem Wissen können wir alle nur profitieren – insbesondere un-

sere Kunden! Du hast uns bei Deiner Einstellung gesagt, Du möchtest wieder „back to the

roots“ – zurück in ein kleines, familiäres Unternehmen, denn der Zusammenhalt, der freund-

schaftliche Umgang miteinander und die Nähe zum Kunden seien Dir so wichtig. Tja, wir sagen

es mal so: GEFUNDEN      .
Dieter, wir freuen uns, dass Du nun Teil unserer Autohaus Familie bist und sind uns sicher,

dass Du eine perfekte Ergänzung für unser Team bist! 

Deine Familie Johannes

Familie Johannes sagt Herzlich Willkommen 
Anzeige

WALSRODE (alg/so). Zum
50-jährigen Geburtstag
seiner legendären Luxus-
limousine XJ hat Jaguar
das Sondermodell XJ50
vorgestellt. Der XJ war
1968 als erste Sportlimou-
sine eine bahnbrechende
Erfindung. Auch heute ist
er Ausdruck von Indivi-
dualität und Stil. Er bietet
höchsten Luxus und

Komfort, neueste Techno-
logien und souveräne
Leistung.

Seit Jahrzehnten gehört
er zum Fuhrpark von Un-
ternehmern, Prominen-
ten, Spitzenpolitikern
und gekrönten Häuptern.
Der neue Jaguar XJ50 ist
ab Sommer 2018 zu Ein-
stiegpreisen ab 94.650
Euro erhältlich.

Sondermodell zum Jubiläum

Eine Besonderheit unter den Besonderen: der Jaguar
XJ50. Foto: Jaguar

WALSRODE (arc/so). Der
Hyundai i20 gehört zu den
beliebtesten Hyundai Mo-
dellen und fährt nun in al-
len Derivaten mit aktuali-
siertem Design vor. Die
Front des i20 Fünftürers
wurde vollständig überar-
beitet. Neben einem neu
gestalteten vorderen Stoß-
fänger erhält der i20 den
aktuellen, markentypischen
Kaskadenkühlergrill, der
bereits von anderen Model-
len bekannt ist. Die Heck-
partie des Fünftürers sowie
des i20 Active erhalten
ebenfalls einen überarbeite-

ten Stoßfänger und neu ge-
staltete Heckscheinwerfer,
die dem i20 Facelift einen
dynamischen Auftritt verlei-
hen. Die ebenfalls neu ge-
staltete Heckklappe mit in-

tegriertem Nummernschild-
feld sowie in 15 und 16 Zoll
verfügbaren Leichtmetall-
felgen verleihen dem i20
zusätzlich einen sportlichen
Look.

Mit neuem Design ins neue Modelljahr

Neuer Look für den Hyundai i20. Foto: Hyundai
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Zimmertüren
Große Vielfalt

Schiebe- und Glastüren

Ihr Tischler

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Anzeige

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Täuber
Uelzener Strasse 20, 29574 Ebstorf

t 05822 - 8690477 oder 0151 - 44 88 44 45 

www.isotec-taeuber.de

Anzeige

RETHEM (gfs/rie). Für Frei-
tag, 15. Juni, lädt der Burg-
hof-Verein zu einem Kon-
zert mit dem Quartett „Glis-
sando“ ins Burghof-Gewöl-
be nach Rethem ein. Beginn
ist um 20 Uhr.

„Glissando“ gelingt es
spielend, verschiedene Stile
in ihre Konzerte zu integrie-
ren: Die vier studierten Mu-
siker haben einerseits ihre
Leidenschaft für Folk und
traditionelle Musik ent-
deckt, reichern die Musik
jedoch gekonnt mit Impro-
visationen und Jazz-Ele-
menten an. Während Maris-
ka Nijhof mit ihrem leben-
digen Akkordeon- und Pe-
ter Hokema mit seinem lei-
denschaftlichen Geigen-
spiel für die Melodien zu-
ständig sind, sorgen Ste-
phan Werner (Kontrabass)
und Ralf Jackowski
(Schlagzeug) für die nötige
Erdung des Quartetts: In ih-
rem Klangraum können die
Melodien atmen und sich
entfalten.

Das Programm ist äußerst
abwechslungsreich gestal-
tet: Auf einen von Peter Ho-
kema gespielten irischen
Ten Penny Bit Jig folgt zum
Beispiel mit dem Klassiker
„Oblivion“ von Astor Pia-
zolla eine wehmütige Ak-

kordeonmelodie, kommen-
tiert von der gerade noch so
hitzigen Geige. Ob es nun
das nuancenreiche Spiel
von Violinist Peter Hokema,
der kraftvoll und warm ge-
spielte Kontrabass von Ste-
phan Werner, das wand-
lungsreiche Akkordeon und
die klare facettenreiche

Stimme von Mariska Nijhof
oder der zusammenführen-
de Rhythmus des Schlag-
zeugers Ralf Jackowski ist:
Die Zuhörer können sich
frei entscheiden, wohin sie
hören wollen. Dafür sorgt
die Transparenz, die neben
der Spielfreude ein beson-
deres Merkmal von „Glis-

sando“ ist.
Damit der Burghof-Verein

besser planen kann, emp-
fiehlt es sich, vorher ver-
bindlich zu reservieren - per
E-Mail an burghof.ret-
hem@t-online.de oder unter
Telefon (05165) 2303 (Mon-
tag bis Freitag 9 bis 12 und
15 bis 18 Uhr).

Klezmer, Tango, Musette und Irish Folk
„Glissando“ bietet beim Konzert im Rethemer Burghof verschiedene Musikstile

Mit viel Liebe, Sorgfalt und handwerklichem Können reißen „Glissando“ ihre Zuhörer bei ihren
Konzerten mit. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL. Verei-
ne und Verbände der Ort-
schaften Dorfmark und Bad
Fallingbostel laden alle Se-
niorinnen und Senioren für
Donnerstag, 21. Juni, ab
14:30 Uhr ins Kurhaus Bad
Fallingbostel ein. Bei der
20. Veranstaltung dieser Art
erwartet die Besucher ein
geselliger Nachmittag mit
Musik, Gesang, Kaffee und
Kuchen sowie einigen
Überraschungen.

20. Nachmittag
für Senioren

SOLTAU (wbe/rie). Technik
ist spannend und vielseitig
– das möchte die Röders
GmbH, auch bekannt als
RödersTec, am Sonnabend,
16. Juni, von 10 bis 15 Uhr
insbesondere Schülern und
Schülerinnen, aber auch in-
teressierten Eltern anläss-
lich eines Ausbildungstages
zeigen. Jeder Besucher be-
kommt einen direkten Ein-
blick in die Praxis des Un-

ternehmens an beiden
Standorten in Soltau, Schei-
benstraße, und in Harber,
Gottlieb-Daimler-Straße.

Flaschenherstellung, La-
sergravieren, 5-Achs-Frä-
sen, Hochgeschwindigkeits-
fräsen, modernste Mess-
technik, Automation mit Ro-
botern und weiteres werden
von Mitarbeitern vorge-
führt. Am Standort Soltau
kann man sich an verschie-

denen Ständen über Ausbil-
dung und duales Studium
in technischen und be-
triebswirtschaftlichen Beru-
fen sowie offene Stellen er-
kundigen. Ergänzend wer-
den Führungen durch das
Unternehmen in Soltau und
Harber angeboten. Dabei
wird auch die klimatisierte
Maschinenmontage in Har-
ber besichtigt. Ein Shuttle-
service zwischen beiden
Standorten steht zur Verfü-
gung.

Über 15 Prozent der Mit-
arbeiter bei RödersTec sind
Auszubildende oder duale
Studenten, eine Quote, die
weit über dem Durchschnitt
liegt und die den sehr ho-
hen Stellenwert der Ausbil-
dung widerspiegelt. Das
solle auch in Zukunft so
bleiben, denn Begeisterung
und Neugier junger Men-
schen seien das Rückgrat
für die Innovationskraft ei-
nes Unternehmens, so die
Firmenleitung.

Ausbildungstag bei der RödersTec

Zum Ausbildungstag am 16. Juni lädt RödersTec an seine
Standorte nach Soltau und Harber ein. Foto: red

Die Diakonie in Letovice hat seit Kur-
zem einen Essensausgaberaum, der
renoviert wurde und technisch und
hygienisch auf dem aktuellsten Stand
ist. Dazu beigetragen hat unter ande-
rem eine Spende von 850 Euro der
Kirchlintler Teilnehmer des dritten
Europatreffens im November 2017 in
der tschechischen Partnergemeinde.
In einem Schreiben von Wolfgang
Rodewald Anfang dieses Jahres an
Erik Novotny, dem Leiter der Diakonie
Letovice, bekräftigte der Kirchlintler

Bürgermeister die weitere Unterstüt-
zung der segensreichen Einrichtung
für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. Erik Novotny führt aus, dass die
Diakonie die Spende für Renovierun-
gen eines Raums verwenden möchte,
der der Essensausgabe dient. „Dieser
Raum wird von allen zu Betreuenden
und Mitarbeitern genutzt, und auf-
grund der steigenden hygienischen
Standards und anderer Vorgaben
müssen wir diese Räumlichkeiten re-
novieren.“ Anfang Mai hat eine Kirch-

lintler Delegation die bereits ausge-
führten Renovierungsarbeiten in Au-
genschein genommen und war be-
geistert. Neue Fliesen, Armaturen,
Schränke sowie eine neue Spüle und
Mikrowelle und ein neuer Farban-
strich sorgten für Freude. Das Bild
zeigt (von links) Maruska (Klientin),
Ludmila Svandova (stellvertretende
Leiterin der Diakonie), Lukas Sedla-
cek, Wolfgang Rodewald, Reinhard
Ries, Ingrid Berger, Martina Sedlach-
kova und Hermann Meyer. red

Spende an die Diakonie im tschechischen Letovice

KIRCHLINTELN (hme/chi).
Die Absperrung der
Grünfläche durch ein
Trassierband zwischen
der Haupt- und Schul-
straße in Kirchlinteln ist
inzwischen einem stabi-
len Holzzaun gewichen.
Der Fußweg durch die
Fläche und die Bänke
können nicht mehr be-
nutzt werden. Viele
Kirchlintler sind ratlos
und möchten gerne wis-
sen, warum das so ist.

Bürgermeister Wolf-
gang Rodewald führt da-
zu aus, dass vor der Un-
terführung der Landes-
straße im Gibbach ein zu-
sätzliches Gitter errichtet
werden soll, um den Ein-
lass in die Verrohrung bei
den dahinter liegenden
Grundstücken bei künfti-
gen Hochwasserereignis-
sen vor mitgeführtem Un-

rat zu entlasten. Der Einlass
in die Verrohrung solle ver-
größert werden, damit un-
mittelbar vor Beginn der
Verrohrung Überflutungen
verhindert würden. „Ein
Büro errechnet zurzeit, wie
die verschiedenen Bauwer-
ke beschaffen sein müs-
sen“, sagt Rodewald.

Bei stundenweisen Über-
flutungen träfe es den jetzt
geschlossenen Bereich der
Grünanlage statt der nach-
folgend bebauten Grund-
stücke. Außerdem sei der
Bereich immer wieder ver-
müllt und unansehnlich. Die
Gemeinde sei es leid, dort
immer wieder Müll entfer-
nen zu müssen. Darum wer-
de der Bereich voraussicht-
lich eingezäunt bleiben und
die Bänke an besser geeig-
nete Stellen versetzt.

Das hinzugezogene Büro
hatte in seinem Bericht

Schwachpunkte und Risi-
kobereiche im Ortsent-
wässerungssystem ge-
nannt. Danach sei unter
anderem nachvollziehbar,
wie sich die Überflu-
tungsereignisse im Jahr
2014 erklären. Ein Kon-
zept für mögliche Maß-
nahmen, mit denen zu-
künftig das Risiko von
Überflutungsereignissen
entschärft werden könne,
sei die geplante Maßnah-
me an der Grünfläche
Hauptstraße/ Schulstraße.
Bereits im vergangenen
Jahr hat der Landkreis
größere Regenwasserroh-
re im tiefsten Bereich un-
ter die Schulstraße hin-
durch zum Gibbach ge-
legt, um damit einen bes-
seren Abfluss des aus
Richtung Deelsen kom-
menden Regenwassers zu
gewährleisten.

Grünanlage bleibt wohl eingezäunt

HEIDEKREIS (chi). Die Firma
Isotec existiert bereits seit
18 Jahren im ganzen Bun-
desgebiet und hat sich ei-
nen guten Namen im Be-
reich der Beseitigung von
Schimmelpilz- und Feuch-
tigkeitsschäden an Häusern
gemacht. Für die Gebiete
Uelzen, Lüneburg und den
Heidekreis war bisher die
Firma Eichhöfer zuständig.
Inhaber Geschäftsführer
Bodo Eichhöfer wird dem-
nächst in den Ruhestand
gehen und hat deshalb sein
Gebiet an Ulrich Täuber ab-
getreten, der als gelernter
Diplom-Ingenieur für Um-
welttechnik bereits über
große Erfahrung auf diesem
Gebiet verfügt.

„Momentan haben wir im
Heidekreis zwei fest ange-
stellte Mitarbeiter, die der-
zeit noch fachlich und tech-
nisch geschult werden“, be-
richtet Ulrich Täuber. Be-
sonders am Herzen liegt
ihm, den Kunden stets beste
Qualität zu liefern und auch
auf Sauberkeit legt er größ-
ten Wert. „Wenn wir mor-

gens zum Kunden kommen,
kleben wir die Baustelle ab
und verlassen sie am Abend
genauso sauber, wie wir sie
vorgefunden haben.“

Er berichtet, dass das Ziel
einer ersten Besichtigung
beim Kunden sei, die Ursa-
che des Schadens herauszu-
finden. Dieser Termin und
das daraufhin von Isotec er-
stellte Sanierungskonzept
sind für den Kunden kos-
tenfrei. Mit zehn unter-
schiedlichen Gewerken wie
beispielsweise Innen- und
Aussenabdichtung, Sockel-
abdichtung oder Kellersa-
nierung, werden die Schä-
den dann beseitigt.

Ein Alleinstehungsmerk-
mal hat Isotec dabei mit der
Horizontalsperre mit Paraf-
fin-Injektionen. Auf alle Ar-
beiten gibt das Unterneh-
men zehn Jahre Garantie.
Dabei werden die Arbeiten
regelmäßig vom TÜV
Rheinland überprüft und
Isotec hat das Zertifikat als
„überwachter Betrieb für
Bauabdichtungen“ erhal-
ten.

Qualität und Sauberkeit

Ulrich Täuber hat vor Kurzem die Leitung des Gebietes Heide-
kreis für die Firma „isotec“ übernommen. Foto: chi
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